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Samstag , 21 . April 1906 .

Das Bureau des Mannheimer Verkehrsvereins .
Als vor kurzer Zeit im Bürgerausſchuß darüber Klage ge⸗

führt wurde , daß die Fertigſtellung der Läden im ſtädtiſchen

Kaufhaus ſo langſam vorwärts ſchreite , da hatte niemand ge⸗

glaubt , daß ſchon binnen kurzem es möglich werden würde , eine

Reihe derſelben zu eröffnen . Einen wirklich Zroßſtädtiſchen Ein⸗

druck ruft nunmehr das hiſtoriſche Baudenkmal in ſeinem neuen

Gewand hervor , und wenn auch bei Anforderung der Mittel

ſeinerzeit mancher Bürger mit dem Gedanken des Architekten

nicht ganz einverſtanden war , ſo kann man heute über das Bau⸗

werk doch nur eine Stimme der Befriedigung vernehmen . Sind

erſt einmal alle Läden eröffnet , ſo wird das Kaufhaus für

Fremde und Einheimiſche einen Anziehungspunkt bilden ,

wie ihn ſelten eine Stadt bieten kann . Als ich geſtern abend die

von einem Lichtmeer durchfluteten Kolonnaden durchwanderte ,

hielt ich gegenüber der Reichsbankhauptſtelle erſtaunt meinen

Schritt an , denn da gibt es nun für unſere Stadt etwas wirklich
Neues zu ſchauen — das öffentliche Auskunfts⸗ und

Verkehrsbureau des neugegründeten Verkehrs⸗

vereins . Dasſelbe wird am Montag eröffnet werden . Schon

die ſtimmungsvolle Auslage des großen Schaufenſters legte mir

unwillkürlich die ſchönen Worte in den Sinn :

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen ,
Den ſchickt er in die weite Welt :
Dem will er ſeine Wunder zeigen

In Berg und Tal und Wald und Feld . —

Und als ich gar das hübſch ausgeſtattete geräumige Bureau

betreten , da glaubte ich mich inmitten all dieſer herrlichen Natur⸗

ſchönheiten . Saftiges Grün hoher Gebirgszüge mit anmutigen

Talgründen erinnert mich an die ſchöne Ferienzeit , die auch mich

nächſtens wieder dem Alltagsleben entrücken und hinführen ſoll

zu dem kriſtallblauen Bergſee , der dort oben auf dem Bilde vom

Künſtler ſo vorzüglich getroffen . Die hohen Bergrieſen der

Schweiz mit ihren ewigen , von der Abendſonne ſo wunderbar

beleuchteten Schneehäuptern führen mir die herrlichen , herz⸗

erquickenden Hochtouren , und wieder ein anderes Bild das ſchöne
Strandleben an der Nordſee vor Augen . Städtebilder reihen

ſich daran in wechſelvoller Schönheit . Ein elektriſch be⸗

leuchteter Globus veranſchaulicht auf Grund der telegra⸗

phiſch eingehenden Nachrichten den Stand der die Weltreiſe

verbindenden Schiffskoloſſe auf hohem Meere . In großer

Zahl iſt das Propagandamaterial all der ſchönen Plätze vorhanden

und wird auf Wunſch unentgeltlich verabfolgt . Ein Führer durch

unſere Stadt , welcher zunächſt in einer Auflage von 30 000 Exem⸗

plaren in die Welt hinausgeſandt werden ſoll , befindet ſich , wie

ich höre , eben in Bearbeitung . Hoffen wir von dieſer außerordent⸗

lich ſtarken Verbreitung den gewünſchten Erfolg für unſere Stadt .

Als Anhang zum Führer iſt ein alphabetiſch geordnetes Adreſſen⸗

verzeichnis der hieſigen Geſchäftswelt gedacht , das ſeinen Zweck

ſicher erfüllen wird .

An den Anſchlagſäulen habe ich dieſer Tage aus dem Plakat⸗

programm für die Pferderennen erſehen , daß ſeitens des

Verkehrsvereins mancherlei Anregungen gege⸗

ben und Veranſtaltungen geplant ſin d , um den

Fremden das Verweilen am hieſigen Platz während der „ Mann⸗

heimer Woche “ ſo angenehm und abwechslungsreich als mög⸗

lich zu machen . Das Programm liegt in ſeiner Zuſammenſtellung
bereits vor und weiſt ein ſpeziell ausgewähltes Repertoire im

Hoftheater und Roſengarten , Varietes , Konzerte und Waſſerfahrten

auf . Montag , Dienstag und Donnerstag , mittags zwiſchen 12 und

1 Uhr finden bei guter Witterung auf der Veranda des Waſſer⸗

turms Promenadenkonzerte unſerer Grenadierkapelle

ſtatt . Tägliche Wagenrundfahrten , an den Renntagen

vormittags 10 Uhr , an den anderen Tagen nachmittags 3 Uhr,
vom Parkhotel ausgehend , werden den Fremden die Sehenswürdig⸗

keiten Mannheims vor Augen führen .
Am Eingang des Waldparks wird das Arnheiterſche Dampf⸗

bobt die Gäſte aufnehmen und rheinabwärts an den beiderſeitigen
Repräſentanten der Induſtrie und des Handels vorbeiführen. Die

Landung geſchieht nach Beſuch der intereſſanteſten Teile der Hafen⸗

anlagen an der Friedrichsbrücke , bon wo aus die Weiterfahrt durch
die öſtliche Stadterwefterung zum Parkhotel erfolgt . Wie ich er⸗

fahre , war zuerſt ein weiterer Rahmen von Veranſtaltungen ge⸗

dacht , mußte aber wegen der Kürze der Zeit für nächſtes Jahr vor⸗

gemerkt werden . Wenn es dem Verkehrsverein gelingt, die Fremden
durch ſeine Arrangements hier feſtzuhalten , ſo kann er ſich beglück⸗
wünſchen . Mit Befriedigung verlaſſe ich das Bureau , eine hübſche
Kollektion Führer aus dem bayeriſchen Hochland, das mein dies⸗

jähriges ſtilles Erholungsplätzchen in ſich birgt , in der Taſche⸗

Jahres⸗Bericht
des Badiſchen Schwarzwaldvereins ( Eingetragener Verein )

für das Jahr 1905 .

Erſtattet vom Vereinspräſidenten .
I .

Waldheil ! Mit dieſem Gruß übergibt der Vorſtand den 5 5

einsmitgliedern den Jahresbericht für 1905 als erſten unter dem

neuen Präſidenten . Wenn es ihm gelingen ſollte , einerſeits den

Mitgliedern eine möglichſt Aumfaſſende Rechenſchaft über die Tätig⸗

keit des Vereins , des Hauptvorſtandes und der verſchiedenen Kom⸗
miſſionen im verfloſſenen Jahr abzulegen , anderſeits durch ſeine

Mitteilungen das Intereſſe an unſerem Vereim wachzuhalten und zu

bemerkenswerteren

Arbeiten des Vereins .

Wenn der Jahresbericht einen Ueberblick über das abgelaufene

Vereinsjahr gibt , ſo kann dieſer ſelbſtverſtändlich nur einen Teil
der geleiſteten Arbeit darſtellen , weil er jeweils nur die Punkte

umfaßt , die von größerer Wichtigkeit ſind . Viel umfangreicher iſt

natürlich die ſogenannte Kleinarbeit , die zu bewältigen iſt , ſo

namentlich der Verkehr mit den Sektionen , öffentlichen Behörden ,

Vereinen etc . Das Tagebuch des Präſidenten über die Ein⸗ und

Ausgänge weiſt 1235 Nummern auf .

Zahlreiche Anfragen über Sommerfriſchen gelangen noch

immer an den Hauptvorſtand . Alle dieſe werden , da ihre Beant⸗

wortung nicht zu unſerer Vereinsaufgabe gehört , ſofort den Ver⸗

kehrsvereinen zur direkten Erledigung übergeben .
Mit der im Laufe des Jahres fertiggeſtellten „ Ueberſichts⸗

karte der Höhenwege des Schwarzwaldes ſowie ihrer Zu⸗

gangswege “ von Ph . Buſſemer fand ein für unſeren Schwarzwald

bedeutſames Unternehmen ſeinen Abſchluß . Aus dem Hauptvor⸗

ſtandskredit wurden für die Erwerbung und Verſendung der Karke

845 . 40 M. verausgabt .
Auf Anſuchen des Hauptvorſtandes genehmigte die Großh, .

Generaldirektion der Bad . Staatseiſenbahnen den Aushang von

je zwei ſolcher auf Karton aufgezogenen Höhenwegskarten in den

Warteſälen der Bahnhöfe Karlsruhe , Pforzheim , Baden , Offen⸗

burg , Lahr , Freiburg , Müllheim , Baſel , Schopfheim und Waldshut .
Das Werk „ Pflanzenleben im Schwarzwald “

macht ſtetige Fortſchritte . Von den vorgeſehenen , elwa 70 farbigen

Tafeln ſind 15 lithographiſch fertiggeſtellt . Eine größere Beſchleu⸗

nigung der Pflanzenzeichnung läßt ſich deshalb nicht erreichen , weil

die Arbeit eine unentgeltliche iſt und ſich geeignete Kräfte , die

künſtleriſchen Geſchmack mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit zu ber⸗

binden wiſſen , nur ſchwer findenslaſſen . Der Text kann ſelbſtver⸗

ſtändlich erſt dann endgiltig abgefaßt werden , wenn die Abbildungen

im weſentlichen fertiggeſtellt ſind .

Beſchädigung von Vereinsanlagen .

Wie wenige von all den Schwarzwaldwanderern , die auf he⸗

quemen Wegen den Höhen zuſtreben , denen an jeder Wegkreuzung

eine Tafel den richtigen Weg weiſt , die belehrt durch Orientierungs⸗

tafeln herniederſchauen auf die herrlichen Landſchaftsbilder zu ihren

Füßen , denen manch gaſtliche Hütte Schutz bietet vor Unwetter und

manche Bank zur Raſt einlädt — wie wenige , ſagen wir , gedenken

dabei der großen Mühe und Arbeit und der vielen Liebe für die

Sache , die nötig iſt , um all dieſe Einrichtungen herzuſtellen . Wie

bedauerlich iſt es daher , daß ſich noch immer Leute finden , denen

dieſe Arbeiten gerade gut genug ſind , um ihre Zerſtörungswut daran

auszulaſſen , anſtatt ſich dieſer zu Nutz und Frommen aller dienen⸗

den Schöpfungen zu freuen und ſie zu ſchirmen und zu hegen .

Der Haptvorſtand kam daher auch im verfloſſenen Jahr mehr⸗

mals in die Lage , wegen ſolcher Beſchädigungen vorgehen zu müſſen .

Er hat wiederholt , wenn ſich die Täter ermitteln ließen , unnach⸗

ſichtlich Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt .

Namentlich tritt in neuerer Zeit wieder die Unſitte zu Tag,
den Namen auf den Orientierungstafeln einzuſchneiden . In ver⸗

ſchiedenen Fällen mußten hierwegen Strafen von 3 M. bis 60 M.

gezahlt werden . Ein anderer Unfug beſteht darin , daß faſt auf

allen Wegen die ſtatt der Farbſtriche verwendeten Blechtafeln aus

Bosheit oder Mutwillen mit Stöcken beſchädigt oder zerſtört werden.
Bedauerlicherweiſe gelingt es nur ſelten , der Täter habhaft zu wer⸗

den . Wir bitten daher alle Freunde des Wanderns , ihr Augenmerk

hierauf zu richten und die bekannt gewordenen Beſchädigungsfälle
unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen .

Großen Erfolg verſprechen wir uns , wenn der im Entſchluſſe
raſchen Jugend ſtets und überall die Bedeutung der Vereinsein⸗

richtungen für die Allgemeinheit eingeſchärft und ihr die Höhe der

Strafmaße immer wieder vor Augen gehalten wird.
Höhenwege.

Die Tätigkeit der Höhenwegkommiſſion erſtreckte ſich in der

Hauptſache auf eine gründliche Reviſion der Höhenwege und Erſatz

der Markierungszeichen . Ferner wurden folgende nicht unweſent⸗

liche Verbeſſerungen vorgenommen :
Der Fußtwdeg über den Stübenwaſen wurde unter der Leitung

der Sektion Todtnau neu hergeſtellt . Bei dem Wiedenereck bom

Notſchrei her wurde der Höhenweg in der Weiſe verlegt , daß man

nunmehr vom Itzenwald geradeaus über die Höhe zur Wiedenereck
gelangt , ſtatt wie bisher in großem Bogen über den Itzenhof zur

Wiedenereck gehen zu müſſen .
Bei Schiltach wurde inſofern eine größere Veränderung vor⸗

genommen , als pom Mooſenmättle aus der Höhenweg über die neu⸗

erbaute Turmhütte auf den Mooſenwaldkopf gelegt wurde , wohbei

ein Teil des Wegs ganz neu herzuſtellen iſt . Ferner veranlaßte
die Höhenwegkommiſſion die Herſtellung und Markierung eines Zu⸗

gangsweges von Görwihl nach St⸗ Blaſien , welche Anlage in

dankenswerter Weiſe von Herrn Pfarrer Fichter in Görwihl durch⸗

geführt wurde .

erhöhen und daduch wieder neue Mitglieder zu werben , ſo iſt ſein

Zweck erreicht ,

Auf Anregung der Höhentdegskommiſſion wurde ſodann noch

Egerten über das

eire araleleerzindung mit der Shenteeg gen der Aüllkeimer

Lipple und den Hohenwildsberg nach der Scheideck
erſtellt , deren Ausführung in ebenſo dankenswerter Weiſe die Sek⸗

tion Kandern übernommen hat . In beiden Fällen , Görwihl und
Kandern wurden die Koſten der Anlagen aus dem Kredit der

Höhenwegskommiſſion beſtritten .
Als nächſte Arbeit der Kommiſſion iſt ein höchſt ausſichtsreicher

Pfad Blauen⸗Hohenwilde⸗Scheideck vorgeſehen .
Die geplante Verbeſſerung der Strecke Schweigmatt⸗Kürn⸗

berg⸗Hohe Flum , für welche M. 300 in den Voranſchlag eingeſtellt
worden waren , konnte aus verſchiedenen Gründen leider nicht zur

Ausführung gelangen .
Im großen und ganzen wurde die Reviſion gut durchgeführkß

es wäre aber ſehr zu wünſchen , daß die Vertrauensmänner und

Sektionen die Kommiſſion in ihrer umfangreichen Arbeit noch mehr
als bisher unterſtützen würden , da die Kommiſſion nur auf dieſe

Weiſe ihrer großen Aufgabe gerecht zu werden vermag .

** *

Wohin wandern wird

Neuſtadt⸗Wolfsburg⸗Weinbiet⸗Neuſtadt , 13 Km . ( 3½ Std . )

Sonntagsfahrkarte Neuſtadt Mk . 10. Vom Bahnhofe gehen
wir nördlich durch die Friedrichſtraße zum Strohmarkte , queren

denſelben links und gelangen auf dem Haardter Treppenwege zur

Terraſſe Welſch mit herrlicher Ausſicht . Nun wenden wir uns
durch die Weinberge weſtlich dem Walde zu , den wir beim Gitter⸗
tore erreichen . Die Markierung „ rotes Dreieck “ führt uns auf
dem bequemen Kübelwege über den einen friſchen Trunk ſpen⸗
denden Wolfsbrunnen zur Ruine Wolfsburg mit mächtiger Schilb⸗
mauer . In dem Pavillon laſſen wir uns kurz nieder und etz⸗

freuen uns an dem uns umgebenden herrlichen Landſchaftsbilde ,

Alsdann ſteigen wir mit der blauen Scheibe zum Weinbiete

hinauf , deſſen Turm bei klarem Wetter eine großartige Rundſi

gewährt . Vom Weinbiete wandern wir mit dem weißblau

Striche nördlich weiter , bis uns Wegweiſer die Richtung na

Gimmeldingen angeben , von wo wir über Haardt nach Neuſtabk
zurückgelangen . Neuſtadt⸗Wolfsburg 3,5 Km . — Weinbiet 30 Km.
— Gimmeldingen 3,5 KHm. — Neuſtadt 3,0 Km . Etwas kürzer iſt

der Abſtieg mit weißblauem Striche über den Ludwigsplatz , deſſei
ſchöne Anlagen bei gutem Wetter zu längerem Aufenthalte ein

laden . Vom Ludwigsplatze führen verſchiedene Spazierweg “
direkt oder auch über den Weinort Haardt nach Neuſtadt zurück .

Bad Dürkheim⸗Straußplatz⸗Limburg⸗Bad Dürkheim , 8 Km .

( 2½ Stunden . ) 1

„Sonntagsfahrkarte Bad Dürkheim . 10 . , Abfahrt mit dem

Eilzuge . 23 nachm . Vom Bahnhofe folgen wir der Wachenheimer
Straße , von welcher wir kurz vor den letzten Häuſern auf deſt
Weg nach Seebach abzweigen . Nach wenigen Schritten führt un ?

links der „ weißrote Strich “ auf einem ſchmalen Pfädchen durch
Weinberge zum Flaggenturme , zumeiſt „ Kaffeemühle “ genannt ,
dann weſtlich weiter , bis wir in der Nähe des Mundharter Hofes

auf die Markierung „ grüner ſenkrechter Strich auf weiß “ treffen

Dieſelbe bringt uns zunächſt zum Straußplatz mit lieblicher Aus⸗

ſicht und auf bequemen Waldpfaden über den Ebersberg zur alten

Limburg⸗Allee , von wo wir zur intereſſanten Kloſterruine Lim⸗

burg ( Wirtſchaft ) gelangen . Von hier kann man entweder öſtlich
ſteil abwärts über Grethen am rechten Ufer der Iſenach nach Bad

Dürkheim oder weſtlich zurück zum bequemen , wenig weiteren ,

gleichfalls dahin führenden Luitpoldwege gehen . Rückfahrt mit dem
Eilzuge 10 . 00 abends . Bad Dürkheim — Straußplatz 3 Km . —

Limburg 2,2 Km . — Bad Dürkheim 3 Km .

Weidenthal⸗Elmſtein⸗Heldenſtein⸗Edenkoben , 36 Km. , ( 9 Stunden. )
Abfahrt . 14 oder . 40 vorm . Sonntagskarte Neuſtadt mik

Touriſtenkarte VIIg . 60 M. Von Weidenthal über Forſthaus
Schwarzſohl nach Elmſtein ( Wirtſchaft zur Burg ) Markierung
„ blauer Strich “ 12 Km . ( 3 Stunden ) , von Elmſtein über Helmbacher
Forſthaus nach Forſthaus Heldenſtein „ gelb⸗weißer Strich “
Km . ( 29 % Std . ) , von Heldenſtein über Schänzel , Siegfriedsſchmiede
( Wirtſchaft ) , Villa Ludwigshöhe nach Edenkoben ( Hotel Schaf oder

Ratskeller ] „ rotes Kreuz “ 13,5 Km . ( 3 Stunden . ) 1

* c

Aus Bädern und Sommerfriſchen .
Obernigk , ein , am Fuße eines nach Oſten hin ausgedehnten

Höhenzuges , reizend gelegenes Dorf von 2000 Einwohnern , befindet

ſich 3 Meilen von Breslau , iſt Station der Breslau⸗Poſener Siſenz

bahn , hat Poſt⸗ und Telegraphenamt , Apotheke , iſt Sitz von viek
Aergten , wie zweier Anſtalten für Nerven⸗ und Gemütskranke um

Sautorfen . Die große Reinheit der Luft mit einem , in Folge der

prächtigen Waldungen , Vegetation und Höhenlage , bedeutenden

Ozon⸗Gehalt , ſowie das gänzliche FJernbleiben jeglicher Epidemien
machen Sbernigk zu einem in ſanitärer Beziehung ſo bevorzugten

Orte . Etwa einen Kilometer entfernt , befindet ſich inmitten
eines , circa 400 Morgen großen , mit umfangreichen Promenaden

durchzogenen , parkartig gehaltenen ſchönen Waldes die zu Ober⸗
nigk gehörende Bade⸗Anſtalt „ Sitten “ genannt , mit ihren Logiers⸗

häuſern und zwei Reſtaurationen . Das Bad , im Jahre 1835 als
Kaltwaſſerheilanſtalt à la Gräfenberg gegründet , wurde 1849 zur
einem Kiefernadel⸗Bad umgeſtaltet , welchem Zwecke es noch heute

in fortgeſetzter Verbeſſerung dient . Die zur Verabreichung ge
langenden Kiefernadel⸗Vollbäder deren Hauptbeſtandteile Ameſſen
ſäure , aether . Oel , Harz und Terpentin , ſind angezefgt gegen
rheumathiſch⸗gichtiſchen Leiden , Neuralgie , Apoplexie , Nerven,
Muskel⸗ und Unterleibs⸗Schwäche , wie zu allgemeiner Kräfkig;

der Körper⸗Konſtitution und weiſen ſeit der Zeit ihres Be

eine bedeutende Zahl ecle A
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matürlich alle anderen „ Sool⸗ Kräuter⸗ ,
dergl . Bäder “ durch Zuſatz der Ingredienzen hergeſtellt . Die Zahl
der jährlich zur Kur und in Sommerfriſche Weilenden variiert
zwiſchen 1000 bis 1500 Perſonen . Die Nähe Breslau ' s , welches in
45 Minuten ſmal täglich zu erreichen , bietet den hier Wohnenden
Weqgame Gelegenchait , nach Belieben die Annahmlichzetten einer
aroßen Madt zu geniaßen ; andernfalls wird CBernigk durch bie
Heiche Verbindung , wie allſonntägliche Grxtrazüge und ſonſtige
Fahrt⸗lelsichterungen bon Tauſenden zu Ausflügen gern benutzt .

Schwefel⸗ , Stahl⸗ und

* *

Aus den Touriſten⸗ und Fremdenverkehrsvereinen .
Verband badiſcher Kur⸗ und Verkehrsvereine . Am 7. d. M.

fand im Rathausſaale in Karlsruhe eine Verſammlung der Ver⸗
treter badiſcher Kur⸗ und Veriehrsvereine ſtatt , zum Zwecke der
Beratung über die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit der
Gründung eines Landesverbandes badiſcher Verkehrsvereine . Der
Vorſitzende des Fremdenverkehrsvereins Karlsruhe , Stadtrat
Oſtertag führte in ſeiner Anſprache als wichtigſte Ziele eines
Landesverbandes an : Einwirkung auf günſtigere Geſtaltung des
Fahrplanes , auf beſſere Eiſenbahnanſchlüſſe und Leitung des inter⸗
nationalen Fremdenverkehrsſtroms über das badiſche Eiſenbahn⸗
netz , großzügige Propaganda für das Großherzogtum Baden und
ſeine vielgeſtaltigen Schönheiten durch Sammelannoncen in
euxopäiſchen und außereuropäiſchen Blättern , gemeinſame Aktion
auf dem Gebiete des Plakatweſens , Herausgabe einer vornehmen ,
reich illuſtrierten Broſchüre über das badiſche Land , die in zahl⸗
teichen Exemplaren gratis an geeigneten Stellen der alten und
neuen Welt abgegeben werden ſoll , Beantragung eines erheblichen
Stagtszuſchuſſes zu dieſen Internehmungen . Nach eingehender

Beſprechung wurde ſchließlich einſtimmig die Gründung eines
Landesverbandes für notwendig bezeichnet und der Beitritt zlt
einem ſolchen von den anweſenden Vertretern , vorbehaltlich der
noch einzuholenden Genehmigung der zuſtändigen Organe , in
Ausſicht geſtellt . Zur Vornahme weiterer Erhebungen und vor⸗
läufiger Ausarbeitung der Satzungen wurde eine Kommiſſion er⸗
nannt , deren Arbeiten einer erweiterten Kommiſſion vorzulegen
ſind , die ſodann die nötigen Unterlagen für eine in etwa —6
Wochen einzuberufende konſtituierende Verſammlung der Vereins⸗
abgeordneten feſtſtellt .

F. Vogeſenklubfeſt . Aus Gebweiler ( Elſaß ) wird uns ge⸗
ſchrieben : Auf Einladung der beiden hieſtgen Vogeſenklubſektion n
( Sektion Gebweiler und Großer Belchen ) , von denen die eine den

früheren Landesausſchußpräſidenten , den Wirkl . Geh . Rat Exzell .
Dr . v. Schlumberger , der im Monat Februar auf ſeinem
hieſigen Schloſſe in voller Rüſtigteit ſeinen 87 . Geburtstag feierte ,
zum erſten Vopſtande hat , wird am 1. Juli d. J . die Hauptver⸗
ſfammlung ſämtlicher Vogeſenklubfſektionen ,
twelche alljährlich in einer anderen reichsländiſchen Stadt ſtattfindet ,
in Gebweiler abgehakten werden . Die Feſtkommiſſion der beiden hie⸗
ſigen Vogeſenklubſektionen hielt nun kürzlich eine Sitzung ab . zu
der die Vorſtände der bedeutendſten Vereine unſerer Stadt ( Muſik⸗
vereine , Geſangvereine etc . ) geladen waren . Den anweſenden Ver⸗
ktretern der Vereine wurde das vorläufige Programm des Feſtes
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genausflug ; Delegiertenverſammlung ; Feſteſſen ; Konzerte ete . )
erläutert und ihnen mitgeteilt , daß ihre Mitwirkung gewünſcht
werde . Sämtliche Vereinsvertreter erklärten , ihre Vereine ſeien
gerne bereit , dazu beizutragen , daß das Feſt ſich würdig geſtalte .
Die Aufſtellung eines detaillierten Feſtprogramms findet in den
nächſten Tagen ſtatt . Unfer romantiſch gelegenes Gebirgsſtädtchen
wird ſelbſtverftändlich alles aufbieten , um den Gäſten von nah und
fern eines freunblichen Empfang zu bersiten und ihnen Gußertt
geuußreiche Stunden zut verſchaffen .

* * *

Verkehrsweſen .
* Nach den Kunſtſtätten Griechenlands und Kleinaſtens . Am

6. Mai wird der Norddeutſche Lloyd in Verbindung mit der
Deutſchen Mittelmeer⸗Levante⸗Linie eine Dampferlinie eröffnen ,
welche für den Reiſeverkehr nach Griechenland und Kleinaſien
eine weſentliche Verbeſſerung und kräftige Förderung bringen
wird . Wer bisher die Kunſtſtätten Griechenlands und Klein⸗
aſiens beſuchen wollte , empfand es als große Unannehmlichkeit ,
daß er gerade von denjenigen Hafenplätzen des Mittelmeeres aus ,
welche für die von Mittel⸗ und Weſt⸗Europa kommenden Reiſenden
am beſten gelegen und am bequemſten zu erreichen ſind , keine
direkte Dampferverbindung hatte . Das wird nun durch die Er⸗
öffnung der Deutſchen Mittelmeer⸗Levante⸗Linie mit einem
Schlage anders werden . Alle acht Tage wird ein Dampfer ab⸗
wechſelnd von Genua oder von Marſeille aus über Neapel ,
Piräus ( Athen ) , Smyrnd und Konſtantinopel entweder nach
Odeſſa und Nicolajeff oder nach Batum gehen . Auf der Rückfahrt
werden dieſelben Häfen wieder angelaufen . Die Dampfer haben
in den Anlaufhäfen während der Tageszeit ſolange Aufenthalt ,
daß die Paſſagiere bequem die Hauptſehenswürdigkeiten beſuchen
können ; auch iſt es geſtattet , die Fahrt zu unterbrechen . Im Monat
Mai werden zunächſt nur zwei Abfahrten von Genua aus ſtatt⸗
finden , nämlich am 6. und 20. , während vom 9. Juni an die
Fahrt regelmäßig achttägig betrieben wird . Bereits iſt auch ein
Reiſeführer unter dem Titel „ Deutſche Mittelmeer⸗Levante⸗Linie “
erſchienen , welcher alles Sehenswerte auf der Fahrt und bei dem
Aufenthalt in den einzelnen Hafenplätzen anſchaulich und ein⸗
gehend ſchildert . Die hübſch illuſtrierte Broſchüre , die für alle ,
welche die Reiſe machen , ein vorzüglicher Führer ſein wird , iſt bei
der Agentur des Norddeutſchen Lloyd Ph . Jac . Eglinger , O 7, 22
gratis zu erhalten .
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Heidelberg . „ Hotel Wiener Hof “ .
Bad . Weinstube . — 3 Min . v. Bahnh . , Hauptstrasse 11 . —

Anerk . gute Küche u. reine Weine . — Vorz , ausgest . Fremdenzimmer .
Tel . 180 . 449e CG. Bender .

Hlrschhorn . „Gasthof zum Naturalisten “
altrenom . Haus I . Ranges , in gchönst , Lage , Gesellschaltssäle , Garten
m. Burg . ff, Küeche , mässig , Pensionspreis , Bäder im Hause . 4516

Neuer Iphaber : . Zechmeister .

Freudenstadt .
Kurhaus Waldeck u . Hötel Christophs - Aue.
Lu Prühjahrs - Kuren vorziüglich geeignet — Unmittelbar am Walde .
Prospekte gratis . — Automobilhallen . [ 398e Carl Luts .

8 — rtel ba 0 2 Kurhaus u. Restaurant . Pension v. Mk. 4 80
an . Lokalitäten f. Vereine u. Gesellschaften .

Stat . Sühl , Oberthal . Prosp . gratis I345e ] E . Trefzger .

Kurhaus Sand bei Baden - Baden .
Besitzer F . A. Maier . 3516

Zwelggeschäfte : Hötel Russi & ' Allemagne et de
Palmiers Mentone , Schweizerhof Genf .

Bad. Sohwarz
Vernspach as daben ulhaus-Hotel Pfelffof

— Üä Famllien - Hotel l. Ranges .
Schönste und kühlste Lage . Grösster Park . Bäder .

8
Aller Comfort .

BGdSEen - Baclen .
Muünchener u. Pilsener Bier - Restaurant .

Grösstes , erstes Etablissement am Platze .
Rendezvous - Platz der Passanten und

Touristen .

O. OBERST .305 Inhaber :

Herrenwies bei Baden - Baden -
Frachtvolle Höhenlage , mitten im Walde . — Muässige Pensionspreise . —

Vorzügliche Verpllegung 552 Franz Braun , Eig .

belLiehtenthal
den bagen . „Hötel Bären “ ,

Lichtenthaler - Allee . — Altrenommiertes Familienhaus . Pension von Mark
. 50 an. Vorzügliche Verpflegung . 36e ] . A. Mutschler .

Haslach ( Schwarzwald - Bahn ) .
Nötel „ Golddenes Kreuz “ “ ,

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez Weine .
Bekannt gute Küche , — Stützpunkt prachtpoller Ausflüge . 3802

᷑. lasien , Notel ad Nurhaus I. N.
RBeizende Ssommerfrische

mit grösstem Komfort , Lift , Pension und

Wasserheilanstalt ( ohne Zwang ) .

Lüngenkcanke strengstens ausgeschlossen.
Bdlingen a . N .

Oberndorf ' sche Brauerei - Wirtschaft .
Grosser schattiger Garten . Herrl . Aussicht auf Neckarthal und

Bergstrasse . Schöne Lokalitäten . Grosser Saal . Kegelbahn Bier ,
hell u, dunkel ( Badinger Akt . - Brauerei ) , ff. Lagerbier , Gebackene
Neckarfische . [ s0ge ] mil Gött , Rest ,

441

St .

Auus liegt 500 Meter über

dem Meere , auf einer von

hochflämmigem Tannen⸗ und

Laubwald umgebenen Terraſſe

der Südvogeſen , mit pracht⸗

voller Fernſicht auf die ober⸗

rheiniſche Ehene , den Schwarz⸗

wald und die Schweizer

Alpen . Das Gaſthaus , ſeit

1793 im Beſitze der Familie

Schuller , iſt in den Jahren

1894 , 1898 und 1904 bedeu⸗

dent pergrößert und mit allem

Komfort für Gäſte und Pen⸗

ſtonäre ausgeſtattet worden .

Reinlich gehaltene , bequem

anſteigende Waldpfade mit

Ruhebänken und hübſchen Aus⸗

ſichlspunkten laden zu mannig⸗

falligen Spaziergängen in der
5 nächſten Umgebung ein . Aber

auch größeren Gebirgstouren

laſſen ſich von St , Anna gus

nach den verſchiedenſten Rich⸗

tungen unternehmen . Seiner

äußerſt günſtigen klimatiſchen

Verhältniſſe wegen wird es von

den Aerzien beſtens empfohlen ,
da die milde , ozonreiche Luft

für Reconvalescenten , fürblut⸗

arme und ſchwächliche Per⸗

ſonen beſonders heilkräftig
wirkt , Frühjahr und Spät⸗

jahr ſind beſonders empfehlens⸗
wert vor oder nach Bade⸗

kuren , Das Kuhaus beſitzt
mit den Nebengebäuden 120

gute Betten , einen großen

Speſſefaal , große Terraſſen ,

Veranden , kleinere Wohn⸗

zimmer , eine Hauskapelle zum
Meſſeleſen und eigene Leitung
des reinſten Gebirgsguell⸗

waſſers in allen Stockwerken

nebſt Bad und Water⸗Cloſet .

Das Hotel iſt für Milch⸗ , ſo⸗
wie für Traubenkuren einge⸗

richtel . Die hauptſächlichſten
Mineralwaſſer ſind ſämtlich
vorrätig , andere werden ( in
kürzeſter Friſt ) auf Wunſch

beſchafft . Kranke finden keine

Aufnahme . Die nochſte Eſſen⸗

bahnſtation iſt Sulz Ob. ⸗Elf. ,
an der Zweigbahn Bollweiler⸗

Lautenbach , 4g Kilometer ent⸗

ſfernt von Jungholz , der näch⸗

ſten Ortſchaft ( 15 Minuten ) ,
von wo eine neuerbaute be⸗

gueme Fahrſtraße nach St .

Anna heraufführt .

Bergstrasse

FPPPTPP

Auerbach a . B. Gasth . 2. Eisenbahn .

Schattiger Garten , grosser Saal für Vereine und

Oesellschaſten eto , (68se) NMeuer Bes , Jos . Kilgus .
9 — 10

ANN - HOtel 4o0e

PDenslon Schertel
Schriesheim a . B .

— — — — Aufgang zur Strahlenburg .
In schönster Lage , mit allem Comf . d. Neuzeit ausgestattet .

HFHerrl , Kurgarten direkt am Wald . Grosse Restaurations -

0 rüäume, Speisesaal , gedeckte Veranda , Fremdenzimmer .
Pensjon von Mk, . 50 an, Kinder die Hälfte , Bäder im

9 Hause . Elektr . Licht . Bafl . u. Münchn , Biere . Weine aus
der best . Lage Schriesheims , hervorrag . Pfälzer , Oberländer ,
Mosel u. s. W. Eröffuung im April . Pel , 17. J. Scheptel .

00000000

Burgruine Strahlenburg
hei SSchräaiesgReirn .

— 15 Minuten von der Bahn entfernt .
2

HRHestauration .
Schattiger Aufstieg . Reizende Aussicht auf Rheinebene u. Kardt -
gebirg . Freie , schattige und gedeckte Lokalitäten . 424e
FCCCC !ĩðVVç

Sehriesheimm à. d. B. 678th. U. Pension 2. Cudwigstta
Ruhiig , Landaufenthalt in geschützt, . Lage , unmitttebar v. hübschlen
gaube n, Tapnenwaldungen , Schöne Spazlergünge u. Ausflüge . Rigene
Forellenteiche in schönem Wiesental , Garten , Badleeinrichtung
Teſephon 1. Hause . Pension zu . 50 Mk. , Kinder 2 Mk. Ane:
gute Küche , reine Weine (eig. Gewüchs ) , Bier v. Pass . Frühse
April - Mai besonders empfohſen . Bes, Pühelm Krämer . 342e

2 2

Meppenbheim a , d . B . 288 .

Oasthaus „ zur Main - Neckar - Bahn “
( V. Ensinger ) , Gegenüh , dem Bahnhof . Gut bürgerl . Haus .
Geschättsreisendeb , Gesellschaften u. Vereinen best . empfohlen .Grosse Räumlichkeiten Sghatt . Garten . Pension , Weinh . und

Edinger Biere naah Vereinbarung , Selbstgekelterte Weine . 1—

Relzend geschützte Lage im Balk -

) ) CCCCVVVVZugenheim a . d. Sergstr .
5 60Hotel u, Pension „Kühlen Grund . 5

Gaug neu eingerichtet .
häuser Tale , inmitten prächfiger Waldungen , unmittelbar an
die Farkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend Vor⸗
zügliche Verpflegung . Zielpunkt vieler Touristen u. grösseren
Gegellschskten , Prosp . duxeh d. Bes, : Philipp Görisch , 448e

.

Sechriesheim
An er Bergstrasee ,Heldelberg - ;

Pfixat-Hotel,, Al-Heldelberg“
Aad Pension.

Rohrbacherſtr . 29, rechts , aun
Bähntſof . Elegante Zimmer
mit Frühſtück von k . . 50

Lungenbelanstat
Stammberg

F. welbl . Kranke
au. Meu eingerichtet . 1785

Wein - Etiketten
einpfiehlt

M. . —bis . 50 p. Tag.

Sommer - u. Winterkun

pekt d. leit . Arzt

Waldhilsbac

Dr . H. Haas' ſche Druckerei . Ur. Schütz .

Lützelsachsen a . B .

Restauration „ zur Bergstrasse “
am Bahnhof der Nebenbahnen .

Gartenwirtschaft . Saal . Spez . : Selbstgekelt . Bergstyässler

228 E . Reibold . t .

„ Eur Stadt Weinneim “ in Weinbeim .
In nüächster Nähe des Bahnhofes und der Mannheim⸗Viernheimer
Landstrasse gelegen . Schönes grosses Nebenzimmer , gute Speisen
und Getränke . Beste Bedienung . 1268e ] Adam Schmitt .

Fuchszehe Mühle Weinheim
im romantischen Birkenauer Pal gelegen

Brosse Garten - Wirtschaft , von der Weschnitz umflossen .
Herrliche Wald - Spaziergänge . Für Gesellschaften Panzgaal
und geräumige Zimmer . Vorzügliche Restauration , Täglich
krischen Kuchen . — Pension . 461e

Besitzer &g . Fuohs ,

NMeckartal

elbslbarg-Neuenheim, „ Zur Rosce “
Tactembunsgersbrasse 28 .

Grasge Lokalitäten . Sehöner Saal für Vereine . Bier (hell
und dunkel ) . Speszislität : Kulmbacher . Reine Weine .
Gut bürgerliche Küche . 1278e ] J . Brox .

HeidelbergeHeuenbeim . 465e

Gasthaus z . schwarzen Schiff .
Felepkon No . 825 .

Grösster u. schönster Garten , direkt am Neckar . Anerkannt guteKüche . Selbstgez . Weine , Prima Mannheimer Biere chelk u. dunkel )
Münchner Kochelbräu , Stets krischen Kallee und hausgebackene
Fuchen Hübsch eingerichtete Premdenzimmer für Page u. Wochen .
Bension von 3 Mk, an. Hachachtungsvall : EKrwin Klöpper .

„lügerhaus“ Heidelberg-Schlierbach.
Direkte Fostyerhindung u Haltestelle der Lokalzüge , Vollstängigneu umgebaut , Prachty , Eühle Lage à, Negkar u. grosser schattiger
Garten . 20 comkort . eingerichtete Fremdenzimmer . Sehr mässige
Pensionspreise . Prompté Bedien . Herrl . Fernsiecht a, d. Neckartal .
Landungsbrücke f. Ruderrereine . Pel , 913, Inh, : Leo Röhrer , 464e

Ziegelhausen . Gasth. „zuf Pfalz“
( SHRGHeD Kusflussembt ) 2658

2 grosse Säle , selbstgez . Wein, Bier Durlacher Hof - Brän Mannheim )
Allen Vereinen u. Gesellschaften bestens empfohlen . L. Runz .

1½ Std . von Heidelberg -
Herxl . Ausflugsort . —

Gasth . „ zum Rössle “ “
Schöne Lokalitäten , Gartenwirtschaft , gute Kuche u. Keller .
Spezialſtät : Selbstgekelt . Apfelwein . [ 40e ] J . Gaul .

—
1½ Stunde v . neidelberg .Gaiberg . — Jdyluisch herrl . Ausflugsort . —

7 —
„ Zur Germania “

Gartenwirtschaft . Schöner , geräumiger Saal . Gut bürgerl .
Haus . Selbsgekelterten Apfelwein . [ 403e ] V. Stahl .

Kirschenbaumblüte Galberg
schönster Ausflugsort am südl . Abhang d. Königstuhls . In 1¼ St.
bequem durch den herri . Stadtwald zu erreichen oder v. Station

463e

Gasthaus „ zur Krone “
Bammenthal aus auf schöner Fahrstrasse in 40 Minuten .

7 K 2 Min . y. Bahnhof Neekargemünd .
U TOnle . Neu einger . Lokalitäten . Grosser

Saal . Eig . Metzgerel , ff. Biere u. Weine . J . Vogel . [ 405e

Zum „ goldenen Pflugꝰ
Meckargemünd . 264e

Schöne Ränmlichkeiten , grosser Saal , grosse schatt , Garten⸗
Wirtschaft . Aussicht ins Neckarthal , Pension , Schroedl - Bräu
( hell u, dunkeh , reine Weine , fl. Küche , Rob , Wittmann ,

Neckar emünd Hotal-Rast. u, Paus , Kredell .2 Herrlicher Ausflugsort in ' s Neckartal .
Hübsche Gartenterasse . Anerkannt gute Küche . Spez. ; : Beine bad .
Meine . Durlacher Hof - Bräu , Münchener Bier vom Pass . Billigst
gestellte Pensionspreise . 268e ] Besitzer : C, Kredell Wwe .

Neckargemünd . Gastof - Pensien „ zur Plalz “
( heu renopiert ) , mit Garten , Veranda , direkt am Neckar , heprl . Aus -
sjeht in Neckarthal eu Gebirge Comfort . einger . Fremdenzimmer
Für Touristen , sowie zu läng Aukenthalt bestens zu empfehlen .
ension Mk. . 50 an. Grosser Saal f. Vereine , Bes, Hch . Ette , I20Be

Sc 8 5 08886

Neckargemünc. astnaus „ zum Anker-
Schöne Lokalitäten , Gartenwirtschakt , schöner Saal f. Vereine ,
Gesellschakten ste . Durlacher Hof - Bräu ( hell u, dunkel ) . 8
Gute Weine . Küche . 387e ! IA. Uhner Wwe .

CCCC

Luftkurort Dilsberg .

Oasfhof u. Pension „zur schönen Aussloht⸗
Neu errichtet , in freier Lage , erstes Haus am Platze . Empfehlens -
Wert für Touristen , Vereine , sowie zum Sommeraufenthalt für
Familien . Eigene Metzgerei . 1888e Julius Zapf .

Eberbach am Neckar . 11 1.
— Sommerfrische . „ Leininger Hof
am schönsten Platze der Stagt in Nähe der Bahn u, des Neckars .
Gartenanlage mit Kegelbahn , Restaurant , Penslon , behsgliches ,
altbekanntes Haus , bestens empfohlen . 454 %

— —
Lindenfels i . O .

Hotel und Pension „ zur Harfe “
Altrenom . Hötel am Platze . Geräumige Säle , grogser schattigerGärten mit gedeckter Halle für Gesellschaften und Fereihe.
Müssige Preise . ( 860e ] Besitzer ; P . Hechier .

*
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Ja,

aber

darf

ich

dann

wenigſtens

fragen:

„Wanume“

unterbrach

Adele

den

Redeſtrom

des

Herrn.

„Sehen

Sie,

gnädiges

Fräulein,

das

iſt

ja

die

Geſchichte,

welche

mir

ſo

zu

ſchaffen

macht!

Ich

habe

einen

Sohn,

einen

einzigen

Sohn,

und

der

iſt

bisher

der

beſte

Menſch

von

der

Welt

geweſen.

Gar

keine

Laſt

hat

er

mir

gemacht,

nur

Freude,

bis

—

bis

—

bis

er

ſich

in

Sie

verliebt

hat!

Ja,

gnädiges

Fräulein,

er

iſt

ganz

weg

von

Ihnen,

von

Ihrer

Kunſt!

Er

liebt

Sie,

betet

Sie

an

dichtet

Sie

an,

ſchwärmt

von

Ihn
n

und

hat

für

nichts

mehr

anderes

Sinn!

Das

geht

ſchon

monate⸗

lang

ſo

fort,

ich

aber

habe

ihm

das

Ehrenwort

abgenommen,

daß

er

ſich

Ihnen

nie

nähern

dürfe!

Nun

erklärt

er

mir

vor

kurzem,

er

halke

ſich

nicht

mehr

an

ſein

Wort

gebunden.

Er

liebe

ſie

zu

ſehr

und

wolle

Sie

zu

ſeiner

Frau

machen.

Iſt

das

nicht

verrückke“
Adele

fand

dies

nun

zwar

durchaus

nicht,

ſondern

ſie

hörte

Ganz

ernſthaft

mit

Behagen

der

Schilderung

des

Herrn

zu.

aber

antwortete

ſte:

„Ja,

das

iſt

komplett

verrückt,

denn

ich

kenn

Ihren

Herrn

Sohn

ja

gar

nicht!

Zum

Heiraten

gehören

doch

immer

zwei!“

„Gewiß“,

ſtimmte

der

Beſucher

bei,

„und

um

ganz

offen

zu

ſein:

Mein

Sohn

ſoll

ſeine

Couſine

heiraten!

Das

iſt

zwiſchen

deren

Eltern

und

mir

beſchloſſene

Sache.

Ich

glaube,

daß

auch

das

Mädchen

nicht

abgeneigt

iſt ,

unferm

Plan

bei⸗

zuſtimmen!

Nun

macht

mir

Robert

dieſe

Geſchichten,

es

iſt

zum

Verzweifeln

und

ich

habe

mir

gedacht,

es

iſt

das

beſte,

ich

vede

mik

Ihnen

ſelbſt!

Sie

ſcheinen

mir

ja

eine

ganz

vernünftige

Dame

z

wird

es

gleich

ſein

können,

an

welcher

Bühne

Sie

ſind.

Wie

wäre

es

mit

München,

ich

habe

da

einen

guten

Freund

—“

91

kannauch
f

fahr

für

Ihren

Sohn,“

meinte

ſie

ſchelmiſch,

„ich

bin

nicht

mehr

frei!

Inſofern

aber

keile

ich

das

gleiche

Schickſal

mit

Ihrem

S

ö

noch

nie

mit

dem

ämmer

oben

auf

der

Galerie,

wenn

ich

ſpiele

—

„Gott

ſei

Dank!

Das

iſt

mein

.

„Er

hat

1*

alter

krieren!

Erlauben

Sie,
de

ich

ihm

dies

erzählee“

1

Adele.

„Aber

erzählen

einen

Herrn

liebe,

der

oben

Blumen

zuwerfe

und

ſchon

manches⸗

Wie

nun,

wenn

dieſer

Unbekannte

aber

doch

IJ

zohn

wäre

Nei

in,

bin

ich

und

dich

„Wir

beide

wollen

ſo

habe

ich

die

Wekte

Einwilligung

zu

unſerer

wekten!
gewwonnen

und

Sie

müſſen

dann

Verbindung

geben.
t, “

ſtimmtechuldigen

Si⸗

ſagte

ſie.
Beſucher

bli
Dat

e

verdar

n

6

ack

entr
an

ſich,

di

übelſte

hm

—

ſo

ein

Küf

hönen

Mi

D

nahm

ſich

vor,

dies

i

m

„wenn

Adele

die

Wette

verlor.

S

ganz

ſicher

und

im

voraus

freute

ſich

erner

—

das

war

der

Name

des

Herrn

b5 .

Unterdeſſen

war

Adele

hinausgegangen

und

hatte

die

Entreetür

geüffne.

Ein

Schutzmann

ſtand

vor

ihr.

ſtapler.
hineingehen

ſehen.

Dr.

Kaifer

telephonieren.

Robert

war

ganz

rot

geworden.

zur

Eile.
„Iſt

drin

ein

Herr

bei

Ihnen?“

frug

er

wichtigtuend.

„Ja,“

nickte

die

junge

Dame.

„Wie

heißt

er?“

ſetzte

der

Poliziſt

ſeine

Fragen

fork.

„Das

weiß

ich

nicht!“

mußte

Adele

erwidern,

denn

ihr

Gaßß

hatte

gar

nicht

ſeinen

Namen

in

der

Aufregung

genannt.

Nun

ſchob

ſich

der

Polizeimann

zur

Tür

herein

und

ſprach

leiſe:„Sie

wiſſen

nicht,

wie

der

Herr

heißt,

aber

ich

weiß

es]

Das

iſt

der

Dech,

der

berüchtigte

Heiratsſchwindler

und

Hoch⸗

In

Karlsruhe

hat

er

erſt

kürzlich

einer

Dame

ihr

ganzes

Erſpartes

abgeſchwindelt.

Wir

haben

Auftrag

den

Mann

zu

arretieren.

Mein

Kollege

wartet

unten.

Er

hat

Dech

hier

Wir

haben

ein

Telegramm

bekommen,

daß

Dech

ſeit

geſtern

hier
iſt

und

fahnden

nun

auf

ihn!“

Adele

hörte

ſprachlos

zu,

dann

aber

ſagte

ſie

eifrig:

„Das

iſt

ein

Irrtum,

der

Geſuchte

iſt

nicht

der

Herr,

der

bei

mir

iſt!

Ich

bitte

Sie,

laſſen

Sie

die

Berhaftung

ſein!“

„Es

tut

mir

leid,

Fräulein,

aber

ich

habe

meine

Inſtruktion.

Ich

muß

den

Mann

verhaften!“

ecklärte

beſtimmt

der

Schutz⸗

mann

und

trat

ohne

weiteres

ins

Zimmer.

Otto

Werner

erſchrak

nicht

wenig,

als

er

den

Poliztſten

und

das

berſtörte

Geſicht

Adelens

fah.

„Friedrich

Dech

aus

Mechtesheim,“

ſagte

laut

der

Schutz⸗

mann

und

trat

auf

ihn

zu,

„m

Namen

des

Gefetzes!

Sie

ſind

mein

Gefangener!“

„Nicht

übel,

werter

Herr!“

verſetzte

Werner,

der

ſeine

Faſſung

wiedergewonnen

hatte.

„Mein

Name

iſt

Otto

Werner,

Fabrikbeſitzer

aus

Ladenburg.“

—

„Das

kann

Jeder

ſagen,

Dech,“

meinte

höhniſch

der

Poli⸗

ziſt.

„Fräulein

Dierkſen

konnte

mir

nicht

angeben,

wie

Sie

heißen!

Sie

ſind

ein

ganz

ſchlauer

Patron,

Dech,

aber

nun

haben

wir

Sie!

So,

machen

Sie

keine

Umſtände

und

gehen

Sie

Rur

mit.“
„Sind

Sie

denn

toll?“

rief

da

unwillig

Werner.

„Ich

gehe

nicht

mit,

ich

bin

nicht

„Ihr

Dech“.

Das

iſt

ein

Irrtum!“

„Ja,

ja,“

ſprach

Adele

lebhaft

auf

den

Schutzmann

ein.

„Der

Herr

iſt

nicht

der

Geſuchte.

Ich

bürge

für

ihn!

Es

iſt

ein

guter

Bekannter

von

mir,“

log

ſie,

in

der

Abſicht,

Werner

zu

helfen.„Ne,

ne,

Fräuleinchen,

das

iſt

nicht

richtig!

Sie

wollen

dem

Manne

nur

heraushelfen.

Mit

muß

er,

da

hilft

nichts!“

ſagte

unwillig

der

Diener

des

Geſetzes.

„Aber,“

regte

Adele

ſich

auf,

„das

iſt

ja

doch

ganz

entſetz⸗

lich!

Herr

Werner,

haben

Sie

niemand,

der

Sie

perſönlich

kennt,

in

Mannheim?

Man

könnte

telephonieren!“

„Ja,

das

iſt

ein

kluger

Gedanke!

Ich

will

an

Rechtsanwalt

Der

Herr

wird

Ihnen

wohl

bekannt

ſein?“

fragte

Werner

den

Schutzmann.

„Gewiß,“

antwortete

der,

jetzt

doch

unſicher

werdend.

„Aber

dürfen

nicht

ans

Telephon.

Sie

dürfen

das

Zimmer

nicht

verlaſſen!

Wenn

Frl.

Dierkſen

kelephonieren

will.“

ja

frig

Adele,

„alſo

Rechtsanwalt

Dr.

Kaiſer,

f

ſelbes“
efahte

Herr

Werner.

„Mein

Sohn

iſt

eben

Rechtsanwalt,

der

könnte

gleich

mit

hierher

kommen!“

5

Adele

eilte

in

die

Wohn

d
S

die

8

ig.

hi

Ira

vorlag.

efühl

ohne

gleichen.

Sie

gegenüberſtehen,

e

den

ſein

Vat

verwenden

wollte,

Ihr

ungenannter

Freund

war

Robert

ſie

gewinnen!

Sie

machte

ſich

keine

ten

Herrn

eigentlich

überliſtet

if

dem

Spiele

ſtand

und

ſte.
—

—
Dr.

Kaiſer

eine

geſchäftliche

Angele

eit

zi

Zei

zlich

ſchrillte

die

Glocke

des

Telephon

und

der

Diener

melt

anwalt

ſofort

nach

0

5 ,

12

zu

Herr

Werner

aus

Ladenburg

möchte

ebenfalls

mitgehen.

Die

Sache

ſei

dringend.

Erſtaunt

ſahen

ſich

die

beiden

Herren

an.

Er

drängte

den

Rechtsanwalt

Was

war

denn

da

paſſierte

„Kennen

Sie

Fräulein

Dierkſen?“

frug

Dr.

Kaiſer.

darüber,

d

te

ſie

ein

Glü

—

—

7

—

undere

ſehr

gefühlvoll

war.

Mitten

unter

allen

laß

Herr

Fiebig,

der

Bräutigam,

und

an

ſeiner

Rechten

mit

dem

vorſchriftsmäßigen

glückſeligen

Lächeln

um

die

friſchen

Lippen

Anna

Wieſinger,

die

diel

heneidete

Braut.

Das

Brautpaar

erfreute

ſich

glücklicherweiſe

vollſter

Geſund⸗

heit;

ſo

überſtand

es

den

Anſturm

von

Gratulationen,

Worten

der

Rührung

und

alle

anderen

hierher

gehörigen

Familien⸗Sentimen⸗

talitäten,

ſelbſt

der

derben

Art

des

im

übrigen

ſehr

ehrbaren

Onkels

Niederberger

hielt

die

Geſundheit

des

Brautpaares

ſtand.

Schon

gab

Frau

Wieſinger

den

Auftrag

zum

Beginn

des

Mahles,

als

eine

der

Couſinen

—
es

kann

nicht

mit

Sicherheit

behauptet

werden,

ob

die

muntere

oder

die

gefühlvolle

—

die

fürchterliche

Entdeckung

machte,

daß

—

genau

dreizehn

Perſonen

anweſend

ſeien!

„Um

Gottes

willen,“

ſchrie

Frau

Wieſinger,

„bei

einer

Ver⸗

lobung

dreizehn!“

Der

älteſte

Familienonkel

bekreuzte

ſich.

Die

zwei

Couſinen

kicherten

und

ſtießen

ſich

mit

den

Ellenbogen.

Das

ſollte

in

der

Sprache

echten

Familiengefühls

heißen:

„Dreizehn

—

vielleicht

geht

die

Verlobung

doch

zurück!“

Eine

förmliche

Er⸗

regung

ergiff

die

Tafelrunde,

einer

frug

flüſternd

den

anderen:

„Wie

konnte

man

nur

dreizehn

einladen?“

„Aber

es

waren

doch

nicht

dreizehn,

ſchrie

Frau

Wieſinger

im

Tone

der

Verzweiflung.

„Genau

vierzehn

wurden

geladen

AUnd

ſie

wies

auf

die

Beſtecke.

Und

alle

fingen

an

zu

zählen

—

eins

—

zwei

—

drei

bis

vier⸗

zehn.

Nur

Herr

Wieſinger

zählte

dreizehn,

weil

er

ſich

vergeſſen

hatte.

Der

Bräutigam

hatte

inzwiſchen

mit

ſeiner

Anna

gekoſt

und

alle

Stationen

der

Hochzeitsreiſe

beſprochen,

ſo

daß

kaum

eine

Welle

der

allgemeinen

Erregung

zu

ihm

gedrungen

war.

Plötzlich

aber

klang

das

Wort

„dreizehn“

an

ſein

Ohr.

Er

ſtußte,

horchte

ſchärfer

hin

und

fragte

endlich:

„Dreizehn?“

Bei

ſeiner

Ver⸗

lobung

dreizehn.

Er

erblaßte.

Das

konnte

doch

nur

der

Schatten

ſein,

den

ein

Unglück

vorauswarf.

Und

er

dachte

an

den

Nieder⸗

gang

der

Geſchäfte

in

der

Konfektionsbranche

im

allgemeinen

und

an

ſeinen

Konkurs

im

ſpeziellen.

Der

beſorgten

Mutter

entging

nicht

die

Leidensſuvche

im

Antlitz

ihres

künftigen

Schwiegerſohnes.

„Alſo,

wer

iſt

denn

nur

der

Vierzehnte?“

Man

ging

die

Reihen

kam

man

auf

den

Uebeltäter.

Natürlich:

Onkel

Eduard,

ge

Junggeſelle

in

der

Verwandtſchaft.

Der

hat

kein

Ge⸗

die

heiligſten

Familienereigniſſe

—

man

muß

zu

ihm

Das

ſoll

Herr

Gruber

beſorgen.

„Natürlich,

und

in⸗

verdirbt

das

ſchöne

Eſſen.“

In

dieſem

Augenblicke

öffnete

ſich

die

Tür

und

herein

traten

eifrige,

mit

Suppenterrinen

bewaffnete

Kellner.

„Na

alſo,

da

iſt

ja

ſchon

die

gute

Suppe.

Mein

Gott,

Leberknödel

—

die

zer⸗

fallen

ja

ſo

leicht.“

Und

er

ſetzte

ſich

nieder,

mit

flinken

Händen

die

Serviette

unter

das

Kinn

ſchiebend.

Doch

die

Energie

der

Braufmutter

vernichtete

zunächſt

ſeine

Hoffnung

auf

die

Leber⸗

knödel.

„Hinaus

mit

der

Suppe,“

rief

ſie,

„wir

müſſen

warten

—

der

Vierzehnte

muß

erſt

kommen.“

Da

hatte

Herr

Gruber

einen

rettenden

Gedanken.

Raſcher,

als

man

es

ſeiner

Behäbig⸗

keit

zugetraut

hätte,

erhob

er

ſich

und

ohne

die

Serviette

abzulegen,

eilte

er

gegen

die

2

„Nur

anfangen,“

rief

er,

„gleich

wird

der

Vierzehnte

da

ſein!“

Herr

Gruber

trat

in

den

großen

Reſtau⸗

rationsſaal

mit

einem

Blicke,

den

Napoleon

der

Erſte

bei

Water⸗

loo

hätte

verwenden

können,

die

Geſichter

der

dort

befindlichen

Geſellſchaft

muſternd.

„Ha,“

dachte

er,

und

dieſes

breite

„Ha“

drückte

ſich

in

ſeinem

fetten

Lachen

aus.

„Dort

ſitzt

ein

Vier⸗

zehnter!“

Er

ſegelte

zwiſchen

den

beſetzten

Tiſchen

auf

einen

ein⸗

ſanten

jungen

Mann

los,

der

ſich

gerade

mit

einem

offenbar

ſehr

harten

Gänſebügel

auseinanderſetzte

und

trotzdem

ein

freundliches

Geſicht

machte.

Dem

klopfte

er

auf

die

Achſel

in

ſeiner

gemütlichen

Art,

die

keinen

Widerſtand

vorausſetzte,

und

ſagte:

„Verehrteſter,

das

kein

Eſſen

für

Sie!“

Der

junge

Mann

ließ

den

Bügel

ein

und

ſagte:

„Ja,

Sie

haben

recht,

alter

Herr,

dieſe

Gans

mindeſtens

ſchon

Großmutter.“

Das

gefiel

Herrn

Gruber.

er

Mann,

Sie

werden

gut

eſſen,

Sie

werden

viel

eſſen

und

rden

gratis

eſſen.

Wollen

Sie

ein

Vierzehnter

ſein?“

Der

Mann

klammerkte

ſich

zuerſt

latte,

zog

ſich

daran

vom

Stuhle

empor,

doch,

weil

Herr

*

in

der

Sicherheit,

daß

dieſer

Vierzehnte

nun

gleich

mit

gehen

werde,

den

Seſfel

wegzog,

fiel

nun

der

junge

Mann,

wieder

ſetzen

wollte,

faſt
zu

Boden.

Er

war

ein

luſtiger

die

Situation

erfaßte

und

herzlich

zu

lachen

errn

Gru

hon

wieder.

Er

erzählte

ihm,

hrbare

Verlobungsgeſellſchaft

getroffen

habe,

junge

Mann

ſich

bereit

erklärte,

hier

hel⸗

d.

jur.

Otto

Werck

neben

8

ſchlürfte

mit

der

lſchaft

für

ſeine

ſpäter

ſaß

Herr

te.

Der

brave

Her

grte

hinunter,
die

die

G

Tat

aufbucchte.

Der

junge

P
tit

komiſchem

Entſetzen

an

die

Probeheft

franko

(Stuttgart,

Greiner

u .

Pfei

ie

éetwas

über

den

jungen

Mann

erkundigen

werde.

Dem

ſtud.

jur.

ſchien

die

Sache

viel

Spaß

zu

machen.

Er

kam

ſich

vor,

wie

ein

Hecht

im

Karpfenteiche,

und

nun

wollte

er

nach

Herzensluſt

die

Philiſter

freſſen.

Der

munteren

Couſine

erzählte

er

allerhand

Unpaſſendes,

und

der

Braut

machte

er

einen

Heiratsantrag,

was

dem

Bräuti⸗

Gatten,

der

ihr

ſofort

ins

Ohr

flüſterte,

daß
er

ſich

ſchon

morgen

gam

aus

der

Konfektionsbranche

zuerſt

ſehr

ſchmeichelte,

ſpäten

aber

doch

über

die

Hutſchnur

ging.

Er

verbat

ſich

derlei

Zudring⸗

lichkeiten

von

ſeiten

eines

Fremden.

„Eines

Fremden?

Bin

ich

ein

Fremder?

Ich,

der

ich

das

Unglück

von

Ihnen

und

Ihrer

zu⸗

künftigen

Familie

abwende?“

Er

ſtand

auf

und

griff

nach

ſeinen

Hute.

„Das

Eſſen

war

übrigens

miſerabel

—

ich

geh!“

Alle

dreizehn

Perſonen

der

Verlobungsgeſellſchaft

erhoben

ſich

gleichzeitig,

überſchütteten

den

Bräutigam

mit

Vorwürfen

und

Frau

Wieſinger

flehte

den

Studenten

an,

ihr

das

an

ihrem

Ehren⸗

tage

ja

nicht

anzutun.

den

Bräutigam

zu

beſänftigen,

indem

ſie

ihm

einredete,

der

Stu⸗

dent

habe

ihre

Tochter

gemeint,

worauf

allerdings

der

ſtud.

jur.

feſter

nach

ſeinem

Hute

griff.

Herrn

Gruber

gelang

es

endlich,

den

Frieden

wieder

herzuſtellen.

Der

Student

hatte

wieder

ſeine

Laune

gewonnen,

erhob

ſich,

um

den

erſten

Toaſt

zu

ſprechen,

da

Die

Mutter

der

munteren

Couſine

ſuchte

keiner

aus

der

Geſellſchaft

den

Anfang

machen

wollte.

Nun,

war

das

ein

Toaſt!

Unter

anderen

Umſtänden

hätte

man

den

Sprecher

ſofort

hinausgeworfen.

Der

ſtreitbare

Bräutigam

mußte

von

zwei

handfeſten

Onkeln

auf

ſeinem

Stuhle

niedergehalten

werden,

der

Toaſt

zu

Ende

war,

atmete

die

Geſellſchaft

auf.

Aber

kaum

ſchienen

ſich

die

Gemüter

beruhigt

zu

haben,

erſcholl

unheimlicher

Lärm

von

dem

Platze

des

Studenten

herüber.

Sein

Nachbar

hatte

ihnin

ein

politiſches

Geſpräch

verwickelt,

das

der

Student

175

ſchon

im

Keime

mit

einem

laut

vernehmbaren

„Schafskopf“

er⸗

ſticken

wollte.

Darob

Empörung

des

Nachbars.

Trotz

der

ver⸗

geblichen

Verſuche

der

Conſine,

oder

eben

wegen

dieſer

Verſuche,

den

Studenten

durch

fortwährendes

Nachfüllen

bon

Champagner

zu

feſſeln,

kam

es

zu

einem

regelrechten

Streit,

der

gewiß

in

Tät⸗

lichkeiten

ausgeartet

wäre,

wenn

nicht

der

ruheliebende

Schwieger⸗

bater,

von

ſeinem

Grimm

übermannt,

mit

den

ſtarken

Händen

eines

echten

Bandmachers

die

zwei

Kampfhähne

gepackt

und

zur Als

Tür

hinausexpediert

hätte.

„So,“

—

rief

er

dabei,

„getzt

ſind

wir

Gott

ſei

Dank

zwölf

und

brauchen

keinen

Vierzehnten!“

In

dieſem

Augenblick

öffnete

ſich

die

Tür

und

herein

trat

der

Onkel

Junggeſelle,

i

Entſchuldigung

ſtotterte,

während

die

ganze

Tafelrunde,

mit

Zorn

in

den

Blicken

jammerte

und

ſtöhnte:

„Wieder

—

dreizehn!“

Die

arme

Braut

fiel

in

Ohnmacht

und

der

Bräutigam

wußte

nun,

daß

der

Krach

in

der

Konfektionsbrauche

unaufhaltbar

ſei

Vom

üchertiſc.

Von

Dr.

Carl

Hagemaunun,

dem

neuen

Intendanten

des

Mannheimer

Hoftheaters,

erſcheint

in

Kürze

bei

Schuſter
u .

Loeffler

ſein

eben

beendetes

neues

Weyk:

„Aufgaben

des

modernen

Theaters“

als

17.

Band

der

bon

ihm

herausgegebenen

Mono⸗

graphien⸗Sammlung

„Das

Theater!“

Hagemann

beendet

mit

dieſem

Buche

ſeine

Studien

zur

Bühnenkunſt,

von

deren

Reſultate

bisher

ſchon

in

„Regie“,

„Oper

und

Szene“

und

„Schauſpielk

und

Schauſpielkünſtler“

niedergelegt

ſind.

*Das

Abrilheft

der

Süddeutſchen

Monatshefte

(Verlag

Adolf

Bonz

u.

Comp.,

Stuttgart)

enthält

außer

bellebriſtiſchen

Beiträgen

von

Hermann

Heſſe,

Auguſte

Supper,

Georg

Hirſchfeld

und

Ricarda

Huch

eine

für

die

Wagnerforſchung

epochemachende,

die

Beziehungen

ſeines

Vaters

zu

Riehard

Wagner

ſchildernde

Abhandlung

von

Man⸗

fred

Semper,

dem

Sohne

des

ekten,

ſowie

einen

Reiſebrief

des

zurzeit

in

Italien

weilenden

Mitherausgebers

der

Süddeutſchen

Monatshefbe

Pfarrer

Naumann

aus

Aſſſiſt.

In

der

Rundſchau

des

der

äußerſt

reichhaltigen

3

fällt

beſonders

ein

umfang⸗

reicher

Bericht

über

die

rufſiſchen

Vorgänge

auf;

der

Verfaſſer,

Prof.

Erwin

Grimm

von

der

Petersburger

Unibverſität,

ſchildert
die

Zuſtände

in

weſentlich

anderen

und

zwar

viel

dinsklexen

Farben

als

die

meiſten

Berichte,

die

neuerdings

in

deubſchen

Blättern

er⸗

ſchienen

ſind.

Das

vorliegende

Heft

eröffnet

das

neue

Quavlal,

auf

der

wegen

ſeines

Zuſpätkommens

Worte

dern

das

Beſtellungen

zum

Preiſe

von

4

M.

durch

alle

Buchhandlungen

enbgegengenommen

werden.

*

Der

Türmer.

Monatsſec

5

—1

ährlich

( 3

Hefte)

4

M.

5

.

Aug

dem

halt

des

Aprilheftes:

Sind

die

ſi

digt

für

uns

noch

verbindlich?

Von

Kolonialuobelle

aus

der

Gie

Ludwig

Gurlitt

t

Und

Geiſt,

Heraus⸗
1
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„All

dieſe

hübſchen

klewſamen

Einzelheiten

hat

die

Mode

auch
für

die

Mädchengarderobe

akzeptiert

und

es

beſteht

die

Abſicht,

ſämtliche

Altersſtufen,

bis

zum

14.

und

15.

Jahre

herauf,

für

den

täglichen

Bedarf,

für

den

Land⸗

und

Seeaufenthalt

in

dieſe

ſo

überaus

bequeme

und

praktiſche

Tracht

zu

kleiden.

Als

Stoffe

ſind

die

eben

genannten

mit

Ausſchluß

des

blauen

Tuches

zu

erwähnen,

an

deſſen

Stelle

Serge

und

Chebiot

treten.

Außer⸗

dem

berwendet

man

auch

weißen

Cheviot,

dann,

in

freier

Er⸗

findung,

naturfarbenes

Leinen,

Baſtſeide

und

fein

ſchwarzweiß

karriertes

Wollengewebe.

Eine

große

Rolle

ſpielen

die

goldenen

Knöpfe

und

die

mit

ihnen

gezierte

Galajacke,

welche

die

Knaben

merkwürdigerweiſe

meiſtens

nur

ungern

tragen.

Sie

ähnelt

in

der

Form

ſo

ſehr

dem

doppelreihig

geſchloſſenen

Bolero,

daß

in

dieſer

Gleichheit

wohl

hauptſächlich

ihre

allgemeine

Beliebtheit

zu

ſuchen

iſt .

Den

durchweg

im

Toll⸗

oder

Pliſſeefalten

geord⸗

meten

Rock,

an

dem

die

Falten

nur

oben

in

halber

Höhe

abgeſteppt

ſind

und

dieſe

Galajacke

über

einer

weißen

Bluſe

oder

dem

blau⸗

weiß

quergeſtreiften

Sweater

verſchmähen

zuch

die

großen

Mäd

chen

nicht.

Das

Arrangement

ſieht

gleich

hübſch

in

Blau,

in

Weiß

oder

in

karriertem

Gewebe

aus.

5

Die

Schifferbluſe

zum

Faltenrock

wird

für

kleine

Mädchen

üm

Originalabſchnitt

Nenbe

eitet,

für

größere

indeß

ein

wenig

modegerecht

zugeſtutz.

So

gibt

man

ihr

eine

tiefe,

vorn

ſtola⸗

arkig

auslaufende

Paſſe,

über

welche

der

breite

Matroſenkragen

fällt,

während

ein

Latzteil,

beliebig

mit

oder

ohne

Stehkragen,

A.8 .

Die

Jacke

beſteht

tig

veichenden,

höchſtens

halblangen

5

50

12
mit

Paſſe,

biswe

zlen

mit

Gürkel,

welcher

etzte

Falten

geleitet

wird.

Der

Aermel

iſt

bald

ein

„bald

ein

oben

etwas

krauſer
P

zaletotärmel.

Ein

Shawl⸗

kragen

aus

harmonierendem

Sammet

oder

aus

abſtechendem

farbigen

Ti

enzt

den

Halsausſchnitt;

mit

dem

Kr

müß

der

0

us

Leder

und

nicht

vom

gleich

Stoff

ede,

har

Wird

für

ein

wachſende

)en

9

Jacke

z

ick

paſſe

al

ung

und

eine

0

zem

Tuch

n

ben

Leinen

mi

ine;

9¹

Abh.

iſt,

d

der

dugt
nd

ein

wenig

der

Mobe

ſlle
die

Mamas.

So

begegnet

man

häufig

einem

zierlichen

vorn

offenen

Volero

mit,

halblangem

Aermel

zu

einem

Rock

den

Halsausſchnitt

füllt.

Der

untere,

durch

ein

Gummiband

zuſammengehaltene

Rand

fällt

loſe

über

den

Rockbund

oder

tritt

unter

einen

ſchmalen

Stoffgürtel.

Auch

der

Aermel

erhält

oben

reichliche

Faltenzugabe,

ſodaß

er

entweder

keulenförmig

oder

bluſenartig

wirkt;

das

Ganze

wahrt

aber

dennoch

in

Form

und

Ausſtattung

den

Charakter

des

Matroſenkleides.

Der

kurze

Marinepaletot

(Pyjack)

mit

doppelreihigem

Knopf⸗

ſchluß

und

kleinen

Litzenabzeichen

auf

dem

Kragen

bildet

an

kühlen

Tagen

die

Umhüllung

für

Knaben

wie

für

Mädchen.

Füt

die

letzteren

ergibt

er,

zuſammen

mit

dem

Faltenrock,

auch

ein

Koſtüm,

welches

durch

eine

beliebige

paſſende

Bluſe

aus

Waſch⸗,

Wollenſtoff

oder

Seide

ergänzt

werden

kann.

Die

Marine⸗

mütze

ſowohl

als

auch

der

Südweſter

aus

weißem

oder

farbigem

Waſchſtoff

oder

der

bald

geraderandige,

bald

aufgebogene

Matroſenhut

aus

Stroh,

auch

der

ſchwarze

Lackhut,

bilden

die

für

Knaben

und

Mädchen

gleich

geltende

Kopfbedeckung.

Das

Jackenkleid,

das

Tailor⸗

⸗made⸗Koſtüm,

wie

es

offiziell

heißt,

kommt

übrigens

für

die

Jugend

i

immer

mehr

in

Aufnahme.

Als

Stoffe

für

dasſelbe

kommen

in

erſter

Reihe

all

die

vielen

weiß⸗ſchottiſchen

großkarrierten

und

rot⸗weiß,

blau⸗weiß,

grün⸗

weiß,

ſchwarz⸗weiß

kleinkarrierten

Gewebe

inbetracht,

die

letzteren

meiſtens

mit

einem

feinen

Strich

in

lebhaftem

Farben⸗

ton

—

grün,

rot,

blau,

durchkreuzt,

daneben

leichtere

einfarbige

Tuchſtoffe

und

ielierte

engliſche

Gewebe.

Der

Rock

erſcheint

glatt

oder

in

Falten

gelegt

mit

angeſchnittenen

Säumchen,

und

weißer

Bluſe

und

ebenſo

dem

halblangen

Aermel

an

Bluſen⸗

kleidern

mit

kurzer

und

verlängerter

Taille.

Das

aus

blaß⸗

grünem

Wollenmuſſeline

mit

dunkler

nuancierter

Sammetſchärpe

zuſammengeſtellte

Bluſenkleidchen,

Abb.

3 ,

weiſt

eine

tiefe

Paſſe

aus

weißen

übereinandergeſteppten

Taffetblenden

auf.

Die

in

der

Form

geſchnittenen

Blenden

laſſen

ſich

auch

durch

Schräg⸗

ſtreifen,

welche

nach

Maßgabe

der

Paſſe

gedehnt

und

in

der

borderen

Mitte

mit

Falte

eingerichtet

werden,

erſetzen.

Kleine

geſäumte

und

übereinanderfallend

aufgeſetzte

Stoff⸗Volants

garnieren

die

Taille,

den

Oberärmel

und

das

mit

der

Bluſe

durch

ein

Bündchen

Röckchen⸗

der

Schluß

geſchieht

in

der

hinteren

Mitte.

Dieſe

allerlie

bſte

Und

zugleich

elegant

wirkende

Form

eignet

ſich

für

Mädchen

von

—12

Jahren.

Handelt

es

ſich

um

eine

ſe

lbſtändige

zu

allen

Kleidern

paſ⸗

ſende

Umhüllung

ür

kühle

Tage,

ſo

treten

drei

ſtark

voneinander

1

5
Formen

in

die

Erſcheinung:

der

33

lange,

im

Rücken

zierlich

geſchweifte

Sackpaletot

aus

Tuch

oder

Cover⸗coat

in

mode,

grauen

oder

grünlichen

Tönen,

der

Empir;

1

5

charakteriſtiſchen,

kurzen

Taille
und

für

85

vollſtä

ndig

deckender

weiter

Mant

als

auch

aus

plattem

oder

gerſpptem

Velvet

herſtellt.

Kopf

umgab

ein

Kränzchen

aus

Vergißmeinnichttuffs

und

volle

Schleife

legte

ſich

vom

Kopf

aus

über

die

hochgebogene

die

in

ihrem

ſchweren

Beruf

gealterte

Diakoniſſin

und

der

Arzt,
f

Ae
dreifachet

Kragen⸗Garnitur.

Zum

Mantel

in

8

Fatbe

muß

ſtets

die

Gamaſche

paſſen,

die

man

neuerdings

ſowohl

aus

Leder

Die

Hüte

zeigen

vielfach

den

vorn

ſchmalen,

hinten

hohen,

eingeſetzten

Bügel,

welcher

indeß

nur

bei

größeren

Mädchen

mit

vorn

bereits

etwas

hoch

friſiertem

Haare

zu

empfehlen

iſt.

Sie

ſind

groß,

mit

Blumen

oder

vollen

Rüſchen

aus

Bandſchlupfen

oder

aus

Chiffon,

reſp.

Tüll

garniert,

zwiſchen

denen

dunkle

Sammetſchleifen

wirkungsvoll

hervortreten.

(S.

Abb.

2 )

Ein

Bügel

muß

ſelbſtredend

ſtets

durch

volle

Innen⸗Garnitur

aus

Vineſ

Rüſchen

oder

Schleifen

gedeckt

werden.

So

ſahen

wir

eine

jener

hochmodernen

Formen

mit

rundem

Kopf

und

geradem,

hinten

hochgeſchlagenem

Rand

aus

hellblauem

Stroh.

Den

Moosröschenſträußen.

Eine

aus

breiten

Bandſchlupfen

gebildete,

Krempe

und

den

Bügel,

den

außerdem

ein

Gewinde

aus

Roſen

und

Vergißmeinnicht

deckte.

Strohſpitzen

als

Auflagen

eines

aus

weißem

Chiffon

oder

Mull

gefertigten

runden

Schutzhutes

wirken

duftig

und

eigenarkig.

Ein

Panamahut

zeigte

um

den

Kopf

einen

vollen

Schlupfenkranz

aus

roſa

Atlasband,

den

ſeit⸗

wärks

ein

Roſenſträußchen,

hinten

einige

ausfallende

Schlupfen

unterbrachen.

Unſere

Babies

ſehen

entzückend

in

kleinen

Stroh⸗

kapotten

mit

rieſigen

Kinnſchleifen

aus.

Abb.
4

zeigt

eine

der⸗

artige

Vorlage,

an

der

das

Stroh

wellig

gebogen

und

am

Rand

bon

dreifacher

Spitzenreihe

mit

Banddurchzug

begrenzt

iſt.

An

die

Stelle

der

Ohrenſchleifen

können

auch

kleine

Blumenſträuße

treten.

Aehnliche

Formen,
mit

runden

oder

eckigem

Kopf,

fertigt

man

aus

über

Draht

eingereihtem

Mull,

Batiſt

oder

aus

Seiden⸗

gaze;

gewöhnlich

zeigen

ſie

anſtelle

des

glatten

Spitzenabſchluſſes

oder

Pliſſee⸗Volants.
„Ilebertraum!“

Von

J .

Freifran

von

Schilling.
(Nachdruck

verbolen.)

Profeſſor

Berthold

richtete

ſich

aus

ſeiner

gebückten

Stellung

auf

und

ſchob

den

Fiebermeſſer

in

ſein

Etui

zurück.

Sein

Blick

begegnete

dem

der

Diakoniſſin,

die

am

Fußende

des

breiten

Bettes

ſtand.

5

401

Grad!“

ſagte

er

halblaut

und

hob

die

Achſeln.

„Sie

haben

alles

genau

vorbereitet,

Schweſter,

nicht

wahr?

—

Sollte

der

Patient

unruhig

werden

ſo

legen

Sie

ſofort

den

Eis⸗

beutel

auf

und

alle

Stunden

geben

Sie

ein

Pulber!

„Sehr

wohl,

Herr

Profeſſor!

—

Sie

reichten

ſich

die

15

kannten

einander

wohl!

Immer,

wenn

Profeſſor

Berthold

1

ſchweren

Fall

hatte,

wünſchte

er

nur

mit

Schweſter

Maria

zu

„arbeiten“,

So

auch

diesmal.

Der

da

vor

ihm

lag,

war

ihm

noch

mehr

als

ein

Patient,

deſſen

koſtbares

Leben

er

zu

retten

hatte,

er

war

ihm

zugleich

ein

Fiennd

ein

Studiengenoſſe,

den

er

erſt

vor

kurzem

auf

einem

Wohltälig⸗

keitsfeſt

wiedergefunden

hatte.

Ein

ufal

war

es

geweſen,

wie

alles

Zufall

iſt

Auß

der

großen

Bühne

des

Lebens,

wo

das

Schickſal

uns

dahin

5

dorthin

ſchiebt,

je

nach

Laune

—

wie

eine

Marionetten⸗Figur!

Beide

hatten

ſie

dasſelbe

voneinander

gedacht,

als

ſie

ſich

zum

erſtenmal

nach

Jahr⸗

zehnten

wiederſahen:

Er

iſt

es

wohl

noch!

So

ſprach,

ſo

dachte

er

ſchon

dazumal!

Dazumal

in

fernen

Jugend.

Welche

Fahrt

hatte

ein

jed
der

von

ihnen

inzwiſchen

zurück⸗

gelegt,

bis

ex

eingelaufen

in

den

Hafen

der

Stellung,

die

ihnen

damals

im

Korps

als

kaum

erreichbar

eſchtenen

war.

Sie

hatten

beide

ihren

Weg

gemacht!

Der

eine

als

Profeſſor

an

einer

Univerſität,

berühmt

und

geſucht

als

Leiter

einer

großen

Klinik,

der

andere

als

Vortragender

Rat

im

Miniſterium.

Und

ſchließlich

war

auch

die

Frage

gefallen:

„Biſt

Du

verheiratet?

—“

Der

eine

hatte

verneint,

der

andere

bejaht.

Und

im

Laufe

des

Abends

hatte

er

Gelegenheit

gehabt,

mit

der

jungen

Frau

des

Freundes

zu

tanzen

Kaum

30

Jahre

mochte

ſie
z

hlen!

—

Sie

ſah

ſehr

ſchlank,

ſehr

elegant

aus

in

Empire

Toilette

mit

dem

e
im

Er
1

ſich

um

55
A,
die

aus

einem

d
der

beuen

Zimmer

ihm

nachgeeilt
war

in

den

eleganten

Vorraum,

wo

ein

tiefroter

Teppich

jeden

Schritt

lautlos

machte.

Die

breiten

Spiegel,

die

die

Ecken

füllten,

warfen

ihr

Bild

zurück,

die

ſchmiegſame

Geſtalt

in

dem

dunkeln,

ſchleppenden

Tuch⸗

kleid,

das

feine

zugewandte

Prpfil,

den

ſchweren

blonden

„Sagen

Sie

mir

die

Wahrheit

—

die

ganze

Wahrheitl

Wird

er

leben?“Das

war

die

Frage,

die

er

erwartet,

die
er

gefürchtet

hat.

Er

zieht

den

Pelz

ein

wenig

höher

hinauf,

wie

fröſtelnd.

„Meine

gnädigſte

Fraun

er

zögernd,

„unſer

Leben

ſteht

in

Gottes

Hand!

c

„Sagen

Sie

mir

die

Wahrheit!

Ich

muß

die

Wahrbeit

wiſſen,

ich

habe

ein

Recht

dazu

und

Sie

ſind

ſein

Freund

Sie

können

mich

nicht

belügen]

Haben

Sie

eine

Hoffnung,

daß

er

leben

wird?

—

5

5

Sie

ſpricht

ganz

ruhig,

und

ihre

Augen

treſßen

die

ſeien.

Er

kann

ſie

nicht

mehr

täuſchen.

„Gnädigſte

Frau

—

ich

habe

keine

Hoffnung!“

—

Ueber

ihre

halboffenen

Lippen

drängt

ſich

ein

ſchwerer

Atem

zug

—

ein

Seufzer.

„Ich

danke

Ihnen,

lieber

Freund!

—

Ich

Daize

Ihnen

im

Namen

meines

Gatten

für

alle

Stunden,

die

Sie

uns

geſchenk

haben,

für

die

letzten

Nächte

im

beſonderen

„Gnä

'bigſte

Fran

..

ich

tat

nur

meine

Pflicht

als

Arztl

Sie

ſtarrt

an

ihm

vorüber

wie

in

weite,

weite

Fernen

„Wenn

irgend

mö

glich,

komme

ich

in

zwei

Stunden

noch

mal!“

Sacht

führt

er

ihre

Hand

an

die

Lippen,

85
er

di

breiten

niedrigen

Treppenſtufen

hinabeilt.

Vor

dem

breiten

Trottoir

hält

ſein

Coupee.

drück

die

dunkelſte

Ecke

und

zündet

ſich

eine

Havanna

an.

Noch

gör

er

ſich

nicht

die

Ruhe

ſeines

behaglichen

Junggeſellenheimse

will

noch

einmal

einen

Rundgang

machen

in

ſeiner

Klinik.

Berthold

iſt

immer

ruhelos,

wenn

er
1

815
daß

alle

Wiſſen

„ſchweren“

Fällen

gegenüber

ſteht!

Schadeum

den

Heinz

ſchade,

eden

War

mc
0

keine

Hoffnung

gelaſſen

2

—

Aber

konnte

er

gegon

ſeinen

Willen

775

Verſtehen

geben,

wenn

ſolch

ein

heißes,

dringendes

Fragen

ihm

durchforſchte?

Nein!

Er

konnte

nicht

1

8

Heen

heucheln,

wo

keine

mehr

185

offenen

Wagenfenſter.

Und

jezt

5

der

in

bie

Ne
n⸗

ſtraße

ein,

wo

ſeine

Klinik

lag.

Er

ſah

das

große

Gebäude

überall

noch

Licht

ſeimmetie

Hier

war

ſeine

Klinik,

ſein

ſein

Haus.

—5

Für

all

die

Kranken

hatte

er

Zeit,

für

ſich

elbſt

n

mals

Wenn

er

einmal

hilflos

darnied

5

lag,

ſterbend

wie

jener,

eben

verlaſſen,

würde

nie

die

Verzweiflung

zwei

Augen

ſo

ſtarr,

ſo

dunkel

machen

—

würde

nie

die

Frage

laut

werden,

ſo

heiß

ſo

dringend:

Sie

noch

Huffee

11

5
er

leben

1

7

Möchten

gnädige

Frau

nicht

etwas

ruhen?“

8

ſanfte

Stimme

der

Schweſter

Maria,

während

ihr

leidig

auf

der

jungen

Frau.

0

die
da

ſeit

Stunden

ſi

wie

ein

Steinbild

zu

Seiten

des

Leidenden.

„Ich

bin

nicht

müde,

Ruhen

Sie

noch

ein

wenig

drüben,
ich

bleibe

hi

Die

ſchweren

Portieren

fallen

hinter

Schweſte

ſtalt

zuſammen,

wiederum

iſt

Frau

Long

Sie

hat

das

dunkle

Tuchkleid

mit

einer

Mati

weißen

Stoff

vertauſcht,

denn

in

weißen

Kle

am

liebſten

geſehen.

Bis

aufs

letzte

hat
f

danken,

was

ihm

Freude

machen

könnte!So
iſt

ihr

gangess

Leben

geweſen!

an

die

9

des

und

von

dem

1
1

der

Wände

ſchimmern.

die

Sileeeſts

öppel

der

Flae

us,

die

Griff
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Büder⸗Nachrichten.
* Gaiberg , Seit einigen

Tagen ſtehen unſere Bäume ,
vor allen die Kirſchbäume , in

Müte und gewähren einen

Aberaus prächtigen Anblick .

Wenn man , von den „drei

Fichen “ kommend , den herr

lichen Buchenwald verläßt ,
fühlt man ſich wie in ein

ganz anderes Land verſetzt ,
das einen paradieſiſchen Duft

ausſtrömt . Apfelbäume zeigen
das verſchiedene Rot an ihren
Blüten , Kirſch⸗ und Birn⸗
bäume ihr ſchneeiges Weiß ,
auch die anderen Steinobſt⸗

bäume, Pflaumen u. Zwetſch⸗

gen haben ihre Blütenpracht

entfaltet ; dazwiſchen das Gelb
der Rebsäcker und das Grün

der Wieſen , alles entzückt das

Auge und erfreut das

Menſchenherz . Darum iſt Gai⸗

berg gegenwärtig das Ziel
vieler Fremden und Ausflüg⸗

ler , die ſich dann in der Wirt⸗

ſchaft zur Krone und in den

übrigen Wirtſchaften für den

Heimweg ſtärken . Von Heidel⸗
berg aus führt der Weg über

die Sprunghöhe und die drei

Eichen in etwa 1 % Stunden

hierher , wenn man es nicht

porzieht , von der Station

Bammenthal aus die ſchöne ] “

Fahrſtraße zu gehen , auf der

man in 40 Minuten bequem

Gaiberg erreicht . Viele nehmen

auch den Weg über Kohlhof ,
von dem unſer Dorf nur 20

Minuten entfernt iſt .

— ———

4 Nheinplalz unũ Mheln 2
Wachenheimer Winzergenossenschaft

Wachenbheim ( Rheinpfal )
omflehlt Touristen und Vereinen ihro 412

— Ausschanlstelle
( MWSAYIEUTILAtz - . )

Naturreine Weine . Gute Speisen . Geräumige Halle .
Stallung zum Einstellen.

fötef Baperischer Bof, Neustadke.
Telephon Nr. 202. — vis - - vis vom Bahnhof .

Inhaber : A. Fleekenstein .
Freundliche , schön eingerichtete Fremdenzimmer .
Spelsen zu jeder Tageszeit . — Reine Pfülzer Wemne. — Helle

rn

!

Warme

und dunkle Biere . — Billard . — Bad im Hause . — Caraje . 874e

Meustadt a , Haardt .

„ Neustadter Ratskeller “
Wein - Restaurant I. Ranges

Kellereistr , 10 . Kellereistr . 10 .

Weine nur erster Firmen , offen und in Flasehen .

Bekannt gute Iche . 378

( Alte Genossen -2 2 I5 2
birab

2
Dürkheimer Winzerverein “ nar

in Bad . DNrREHeAiA .

Vorzügliche Naturweine . Neuhergerichtete geräumige Halle ,
Sehenswerte Winzerstube . 4660

Luftkurort Hardenburg (Pfalz)
Hötel u . Pensien „ Hirsch “

Std. von Bad Dürkheim , im herrlichen Isenachtale , mitten im
e . Sehr geeignet für Ruhe - u. Hrholunesbeedürftige , Gute

Verpflegung . Pension inel . Zimmer von M . 3,50 an. Frau K. Kopp .

Kur- , Wasser - und Liaht - Reilanstaft
—

Bergzabern , ( Pfalz ) .

Pfospekte gratts Dr . Bossert .

Badischer Sehwarzwald

aRAeeee

E dder Sophien - Alle
mlt grossem Park und Terrassen , näachst Kurhaus und Frledrichsbad . Haus

J. Ranges . Zentralhelzung . Parkzimmer ganz nach Süden . Mässige Prelse .

Modernste Auto - Garage . La0se ] Eröffnung der Frühjahrs - Saison .

4
7
0

Giſenach,April 101906 . Das

Kur⸗ und Mineralbad

Eifengch ,das jüngſte deutſche
Kurbad , erbaut jetzt gegen⸗
über der Wartburg feine neuen

Kurgebäude ( Brunnen und

Wandelhalle ) . Der Wunſch des

alten verſtorbenen Großher⸗

zogs von Sachſen⸗Weimar ,

daß Eiſenach mit ſeiner

Wartburg die Metropole

Thüringens würde , dürfte

nunmehr in Erfüllung gehen ,

Im vorigen Jahre waren

ſchon nahezu 100000 Fremde
in Eiſengch .Am J. Juni wird

nun das neue Kur⸗ und

Mineralbad eröffnet und es

iſt begründete Ausſicht vor⸗

handen , daß die Großherzogin

Karolinenquelle , die in der

kurzen Zeit , da ſie erprobt
wurde überraſchende Heiler⸗

folge hatte , bald zu den heil⸗

ſamſten Quellen Deutſchlands

gezählt wird . Für den 1 Juni
ſind größere Eröffnungsfeier⸗

lichkeiten geplant .

Marienbader
Rudolfsquelle

Stärkstes natürljches
Hlchtwasser gegen Gicht ,
arnsaureDiathese ,Blasen-

leiden ete .
Jsste Hülfe b. veralteten Leiden

Marienbader Mineralwasser -
Versendung . 93697

Süddeutsche

Hellanstalt für
= Lungenkranke

in Schömberg b. Wildbad .
Schönste , waldige Lage in

Fsschützter und sonniger
Höhe im Schwarzwald .

Volle , sehr gute Pension ,
inkl . Arztlich . Behandlung

von Mk. . 50 an
oitabs frel daneh, 90

1 0

Hotel garni Bristol , Baden - Baden

Sophienstrasse 25, Eeke Bäderstrasse
in nüchster Nähe des Grossh . Friedrich - Augusta - Bades ,
empflehlt seine modern eingerichteten Fremdenzimmer ber
kürzerem oder
Elektr .

längerem Aufenthalte zu zivilen Preisen .
Tel . No, 112, Eigent . Jos . Bischoff . 446e

Baden - Baden , Luftkurhötel „ Früh “ “
mit Dépendance am Fusse des Korbmaftfelsen , durch Neubau be⸗
deutend vergrössert u, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit

ssen gedeckten Verandas , schettigem Gaxten und umgeben von
flerr ſichen Tapnenwaldungen. 25 Minuten vom Conversgtionghauge .
Vension und Restauration . Tel . 169. 12 Bes. A. MWrüh .

Baden- Baden, „Alte Posk“ 1r Ahnntenvon Babi ,
Augustiner - Bräu , reine Weine u. exquisite Küche . Rendez - yous - Platz
der Fremden , Touristen u, Ausflügler . 4. Zimmermann , Eig . [ 800e

Licht ,

10 Min. vom Kurhaus , hochgeleg .
Aulenthaltsort in nächster Nalle
von Lannenwaldungen , in ßüd⸗

Baden - Baden .
Luftkur⸗

U licher Lage , kür die jetzige Leit
Hötel 6 2 schon bestens zu empfehlen .

Herrl . Aussicht Vorzügl Ver⸗mmſtDependance

Telom . Laltrurhötel u. Pens.
pllegung . Sehr mässige Preise .
329e Besitzer : F , rath .

Baden - Baden . , Höte Flallbad“ ſ . Rang
unmittelbare Nähe der Lichtenthaler Allee . Irension . Vor⸗
zügliche Küche und Keller , — Zivile Preise . 832e

Oberbünlerthal, „ Bahnhof - Hötel “
Aufgangs - Statlon zu den Kurhstels auf der Badener Höhe .

BRendez - vous - Platz der Fremden , Touristen u. Ausflügler . Grosser
Sagl und Garten für Vereine , Gesellschaften ete , Prima Küche ,
Münchener Bier . Selbstgezog . Weine . Comtfoxtable Fremdenzimmer .
Mässige Pensionspreise . [ 46f G. VJehlinger , Eigentümer .

Ittenhö fen erarzasn „Unfgrwass0f-Nöſel“
Neu erbaut , mit freundlichen Fremdenzimmern , Separatsaal mit
Klavier . Gute bürgerliche Küche . Stets Foxe ſen , Kalte u. warme
Bäder . Ausgezeichnete Weine . Bier vom Fass . Lentralpunkt fir
Auflüge nach Allerheillgen , Eichkopf , Edelfrauengrab u. s. w.
Mässige Preise . Rendez - Fous - Platz der Fremden , Tourist . u. Aus⸗
Hlügler. Säle f. Vereine u. Gesellschaft . J . Kueshammer , Eig . [3864e

Im had . Schwarzwald .Luftkurort Ottenhöfen — eahn

Sasthof u . Pens . „ zur Linde “ “

Altbekannter Gasthof , geg. d. Bahnhof . Freundl . Zimmer . Gute
Küche , vorzügl . Weine . Bier vom Fass . Mässiger Pensionspreis .
Schöner Garten , grosse Glas - Veranda , d. Umbau bedeut , vergröss .
Böder im Hause . Für Familien und Pouristen bestens empfohlen .
Tel , Nr. S. Der Bes. E. Bertraud , früh . Koch 1. In - u. Ausland . 4620

715

Meter

über

dem

M
MHöhenluftkurort I . Ranges . —5

Mitteipunkt der adischen Sehwlzw

SalsonkrequBenz 1905 ; 12,000 Personen ohns Passanten . — Herpvorr .
rschönh . — 0 dalands grösste Wasserfälie ,

boch . —Industrie - u . Gewerbehalle. — Hteis f .
. Ansp . — bros— m. Hötelpreisl d. HMKurver Waltung .

uftkurort und i 22

ittenweiler b. Freihurg i. B.
Hötel . — Restauration .

1. Station der Höllentalbahn . ½ Std . v. Freiburg i . B.
Erholungsplatz für Nervenkranke, Gicht⸗, Rheumatis-
mus - u. Ischiasleidende , schy ' zehliche u, bleichsüchtige

Personen , Vollständig neu hergerichtetes Hotel
und Mineralbad . Herrliche Lage in unmittelbarer

Nühe grosser Tannenwälder . Eigene ssehatt! ge Gärten . Billige
Pension , Spielplatz . Das ganze Jahr geöfknet. Prosp. steßt
zur Tel , 896. Bes. Julius de Orignis . 440e

＋5
Schwarzwald . Endstat , g. Linle pforzheim - Wlldbad.

Mürttemberg . 327e

Hauptsason ; Mal bis Oktober .

Warme , seit Jahrhundert , bewährte Heilquellen geg. chron .
u. akuten Rheumatismus u. Gicht , Nerven u, Rückenmarks -
leiden , Neurasthenie , Ischlas , Lähmungen aller Art , F. olgen
von Verletzungen , chron . Leiden der Gelenke u. Knochen ,
Weitere Kurmittel , Dampf - u. Beissluftbüder , schw edlsche 1
Hellgymnastik ( System Dr. Zander ) , Elektrotherapie ,
Massage , Luftkuren . ( 430 m. ü. d. . ) Berühmte Enzprome -
nade , herrl . Tannenwälder , Kurorchester , Theater , Fischerel .

—
— ate, d. K. R od,

— — —

Bad⸗Holel l . Uilailla Wetzel, 1 Ranges

Hotel Belle-blle, i Ranges .

Holel Concordſa, gcgenver den Nulagen .

Hotel Klump, 1. Ranges .

Hotel Post , Lim, nässige prelse .

Rufſiſcher Hof, Carten , mässige Preise .

Gasth . Z. kühlen Brunnen , aanenesaen .

Wücbad. kennbach - Brauemd errr s
Touxisten . Vorzügl . Küche , Helle u. dunkle Export -

Piore Drerr aDirekt am Walde gelegen . [ 826e] Rieh , Scheltle , Bes.

Mildba Villa „Belvedére “, Olgastr . ).
Prächtig gelegen . Pensionspr . von —6 Mk, an
Mai u. Sept . billig . Tel . 81. Bes. A, Hauber .

14 it J. d. Näne desWildbad . Hotel 2 . gold. Stern , Fen
Gutbürgerlicher Mittsgstisch , Reelle Weine , Pilsener u. Münchener
Biere Elegante Fremdenzimmer . Pr . Schwitzgäbele . 31¹

Wildbacl . GasfHöf 2. Widen Mann,
3 Min. vom Bahnhofe , Kübsche Fremdensimmer , Vorzügl . Küche ,
Helle u. dunkle Biere u. reine Weine . G. Rometseh , Eigent. 824

Wildbadd . Gasthof „ Zür àlten Linde “
in nächster Nähe des Bahnhofs . Bes. : Tulfius Krimme 1 , Eig.Bensjon nach Vebereinkunft . Diner apart . Schöne Premdenzimmer
Schattige Gartenwirtschakt . Denben Nr. 20. 314e

Ua0
Hote Uu. Pension raf kberparce
——dlxrekt am Kurhause ,

Pensjonspreise .
Neu renopiert , Gute Küche und mässige

Elektrisches Licht . Aller Comfort der Neuzelt .
Schöne luftige Zimmer .

3222

321¹e

Direkt am Kurplatze gelegen .
F . Funk , Bigentümer.

Mdbad
„ Hotel Maisch “

Hübsch möbl . Zimmer . Pension von 5 Mk. 2n.
Vorzügl . Küche , Selbstg . Weine u. Münch . Bier .

Widbal
— —ů Zauptstrasse No. 103.

Reine Weine . Civile Preise , Frau Fanny Hammer Wwò²ĩe. , Eigent, age

2
Badischer Hof .

40. zimmer , alles neu renopiert , Gartenwirt⸗11285 Gute bürgerl . Küche . Eelle und

Carl Trautz , (früh. „2. gold . Anberit . Weissenstein b. pforzheim).

Aabad , Villa Hanselmann .

gegenüber d. Trinkhalle , d. Kgl . Anlagen u. Bädern .
Elegante , Iuftige Zimmer in schönster Lage , Aller Com-

SeSstHOf „ . Hirsch⸗

Hübsche Gute Küche . Helle u. dunkle Tafelbiere .

5 Min. vom Bahnhofe . Hübsche Fremden -

dunkle Pafelbiere . Reine selbstgezogene eine , 3206

Maison garnie l. Ranges .

kort der Neuzeit . Eigene Waldwege . Pel . 21.
F , Hanselmann su , Olga - strasse .

15 Min. v. der Stadt , am Ausgang
d. Kgl. Anlagen , Schön möblirte
Zimmer f . Lüftkurgäste , Pen
von M . — an. Helles u d
Tafelbier vom Fass. Reine

—
wohnungen .

Mässige 5 ( Deutscharisches

b. WIldbad . Sasthof 2 . Sonne .
I. Haus am Platze mit Veranda u. Garten . Vor .
zügliche Küche . Gute Weine u. Biere , Comfor -

table Fremdenzimmer . Billige Pensionspreise . 310

mit Dependance . Spaten -Herrenalb. und Fürstenberg - Bränu .
Grosze gedeekte Glashalle f. Vereine u. Gesellschaften otes. ( 290

05 Klima , 740 Mtr . , 1. Mal bls I. Okt . rreg-: 7000 .

Höhenluftkurort l . Ranges .

Freudenstadt
Amtsstadt im württ . Schwarzwald . Schnellzug Karlsruhe
( 63½ St. ) , Saison - Schnellzüge Frankfurt - Mannhelm - Freu -
4 denstadt. Prächtige , ebene Tannenwälder . Vorzügl . Quell -
Wasser , Milch - und Terrainkuren , Städtisches Luftbad .
Prücht . Gebirgsslandschaft (g. 50 Ausflüge )
Alpenaussicht . Elektr . Licht . Kurtheater . Bäder . Lese -
azimmer . Jagd . Fischerei , Villenkolonie . Diakonissenkur -

haus . 4 Aerzte . 25 Hötels , Penslonen , ca. 200 Privat⸗
b 3 Waldcafés . Turmrestaurant . Zahnradbahn .
Evyang . u. kath . Kirche . „Illustr . Führer d. Freudenstadt “ ,

Prospekte gratis durch Stadtschultheiss Hartranft , [ 3756

„

Bernau A. Chiemsee im bayerischen
Hochgebirge .

Herrlicher Sommeraufentkalt am Fusse der Kampenwand
Gelegenbeit zu entzückenden Gebirgstouren . — Eichenwald -
mit sehr schönen Spazlergüngen , dergleichen Fichtenwald . —
Bade - Gelegenheit im Orte (Flussbadh, sowie ½%Stunde ent⸗
kernten Chiemsee . — Dampfschiff - Haltestelle 1 elden . —
Hochdruekwasserleitung , —Eisenbahustation , — Telephon .
Prospekte gratis und franko⸗ 410e

Verschönerungsverein Bernau .

TTT — — TTTTTTTTT

Kur - Anstalt e

Eben -

hausen
bei München
im Isarthal .

700mũl . b. d. M

Mustergültig
eingerſcht .

Sanatorium
f. d. gesamte
physkalisch -
diätetische
Heilverfahr .
Höhenklima

SHerrl . N Partie aus dem Lafthal , 4800

200hg. lrholungsbed. Obel - Arkt : Dr. med - Julian Mareuge . 0
Prospekte durch die Verwaltung .

Mes

erôuet

f
Pnt

,jÜG.g

erd
8
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geeig .l.

Schleslen

Bad Obernig
in Schlesien , Reg . - Bez . Breslau .

Altbewährtes Kiefernadelbad u. kKlimatischer Kurort .

An dler Breslau - Posener Bahn ( Station ) , in bewaldeten

Bergen reizend gelegen . Alle Arten Künstlicher Bäder .

Herrl , Spaziergänge im grossen , parkartigen Sittenpalde .

Ausknuft erteilt die Baddle⸗Direktion . 467e

Schwelz

olfenschiessen (Sehwelz) , Netel⸗Pens. Wallenstock
Mitte Mai wieder eröffnet . Aussichtsreiche grosse Balkonzimmer ,
gute Betten , geschützte Veranden . gute Gelegenheit johnencler

Ausflüge am Vierwaldstätlersee ( per Bahn Stan Stad. Engelberg ) in
40 Min. erreicht . Nahe der Station , neben der Post. Zentralheiz .
Elektr . Licht , 5 mit Eimmer y. 4Fr , an. Gute Küche . Während
der Vor - Saison Preisermässigung . Wegen milder Lage sehr 2zu

empfehlen Ausführl . Erespekte frankg , Bes, AI : Matter . 1438˙

Jehreiber ; Naturkeilanstalt
Heiden Schweiz) 409 fl. un.

Bodenses .

Bekannt durch vorzügliche Erfolge . Prachtvolle Lage
und mägsige Preige . Beste Referenzen . Gesamtes Natur -

heilyerfahren , streng indiyiduelle Behandlung . Arzt und

Aerztin . Mässige Patientenzahl , 4680

Der Besitzer ; Schreiber , Naturarzt .

305 Ntr .
Ab. Meer

Ilustr . Prospeſees gerne zu Hlensten .

Tirol

ufstein
Kastthof

2Z . dd. , 3 Königen
mit im Juni 1906 fertiggestellten

modernen Neubau .
% elegant eingerichtete Fremdenzimmer mit
rachtvoller Aussicht in das Kaisertal . Eigene

r für Touristen , VLesezimmer , mehrers
enehme Gasträume . Zentralheizung und

. Elektr . Beleuchtung . Fernsprechanschl . Nr. 16.
Haus, ) Der Besitzer .

Seebhaäder 2
Uetscobad graal i . H „Wald-Hotel“; ?

— Gartenwirtschaft . — — — Fr . Treiber , Eig. Hötel J. Ranges , direkt a. Laub - u. Nadelwald , dieht a. Strand 5
Dampfschiff brücke . Warme Seebäder , bill . Preise , Prosp . Schmidt ,
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WIl Uorer- Fahrräder

ud Motopraderr
Deutschlands bestes u. feinstes

Fabrikat .— ee Kettenlos

Manderer Freilauf mit Rüoktrittbremse
Wanderer Freilauf mit Doppelubersetzung

Lind unübertroffen an präciser Ausführung und leichtem Lauf . 60682

Alein verkauf fur Mannheim u. Umgebung bei :
1 4 — 9

b Steinberg & Meyer , N3, A.
In verschledenen billigen Marken ebenfalls stets grosses Lager .

— — Mannheim , 21 . April

55 uskunftei „Deutschfand “ 6. n . b .Für Zrautliu 4e und Haupthureau Frankfurt a . , Kaiserstrasse 18.
f

Interessenten .
Vertretungen in allen grösseren Städten

Ausklfünfte über Geschäfts - , Kredit - rivatverhält⸗
nisse , sowie Eintrei „ on For 15 Raschs

und gewissenhafte Geschäf 1
weckmüssige Einricht

Wegen Um - und Neubau grosser Maga -
ziusräume verkaufe wegen Platzmangel
weit unter regulärem Preis ,

Jjedoch nur das beste , was darin hergestellt
Werden kann , etwa

40 mod . Schlafzimmer

auch von unseren Vertreter . Abonnenten
und deren Reisende erhalten von d tern in devex

in hell und dunkel , Mahagoni , Nusshaum ,

Elchen , Rüstarn und Satin

ufträg ind direkt
iten und werdan

Goschäftsräumen kostenlos m e Auskunft . Dis Eis -
ziehung van Ferderungen Zese hieht für die Ppro -
Vigionsfrei . Statüt und Tarif sowie Vertreter - Verzeichnls
stehen gern kostenfrei zur Verfügung .

Unsere Vertrstung für Manmhelm und Ludwigshafen
haben wir Herrn S. Weitler in Maunn eim , LS , II ,
übertragen .

Frankfurt a . . , den 1. April 1906. 4987

Auskunttei „ Deutschland “ “
S . Xra . B . H .

Sehmerzlose Zahn-Operationen
ganz aparte

Räder werden zur Reparatur abgeholt und prompt wieder ahgellefert .
3

in der Narkose unter ärztlicher Leitung . 658714

— 3 CCVCVTTVCVCCCG — — — — — — —TVT —TbT —TbTVc FN . Lotx , Dentist

Kücheneinrichtungen 0 3 , 10 Heckselsches Haus . TLel . 3881 .

Ernst Staib
Peingrosshandlung 1. Brauutpaiubreunerel

Kellereien u . Bureau : Mittelstr . I2 .
Wohlgepflegtes Lager in allen SortenAusverkauf

Weiss - und Rotweinen , Cognae .
wegen vollständiger Auigabe dieses Artikels Liquenre , Champagner efe .

wunderſchoͤne Salons

Wohnzimmer u. Hertenzimmer
Ferner habe auf Lager :

220 Bettſtellen

05 Kleiderſchränke zu Fabrikpreisen und billiger . Kunststr .
Spiegelſchränke — Nur erstklassige solide Fabrikate . Schloss - Brunnen Gerolstein .

52 Diwans

65 Waſchkommoden
41 Buffets
72 Sofa⸗ u. Ausziehtiſche
58 Vertikows

24 Trumeaux
35 Schreibtiſche
22 Bücherſchränke

ca . 2000 Stühle

Tiſche

Matratzen
kompl . Betten ꝛc . ꝛc .

Alles aus beſtem Material ſachverſtändig her⸗
geſtellt , minderwertige Ware führe ich nicht .

Es versäume niemand diese wirklich

günstige Kaufgelegenheit .

Unbeschränkte Garantie . Franko - Lieferung .

Friedrieh Rötter
MO DBSeITFADNIiAK 61533

H5 , — 4 u . 22 , jungbuschstrasse .

Tafelgetränk I. Ranges . 5787

Lieferungen frei in ' s Haus .

dustalungsl Friecrichspiatz
3.

WIIIIam Lasson ' s Hair Elixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen
der Haaxe,sowie zur Stürkung und Kräf⸗
tigung des Haarwuchses empfohlenen
Mitteln unstreitig den exsten Rang ein ,

Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft ,
an Stellen , wWoüberhaupt keine Haar⸗
wurzeln vorhanden sind , Haare 2
erzeugen — ( denn ein solches Ufttel
Eibt es nicht , wennschon dies vonman⸗

en anderenineturen in denzeitungen
külschlich behauptet wird — Wohl
aber stärkt es die Kopfhaut und dis 7Haarwurzeln derartig , dass das Aus⸗
fallen des Haares in kKürzer Zeit aufhört
und sich aus den Wurzeln solange
diese eben noch nicht abgestorben sind ,
neues Haar entwiekelt , Wie dies bereits

— durch zahlreie hepraktische VFerauche
kestgestellt ist . — Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel
keinen Einfluss, auch enthält eskeinerlei der Gesundheit irgendwie
schädlichen Stoffe . Prels per Flncon : 4 Mk. 30 Pfg . 4986

In Mannheim ist - diese Tinctur nur ächt zu haben bei :
De Drogerle 2z. Waldhorn G. U. Ruaff , D 35 l .

8 8
N Me dumen .

cunbentr . Malz-ExfracfAuszeichnungen bel Husten u. Katarrhen der Lufwege
bewährfes Diaeteficum .

Erlunds en .
In DgKeller Sprobfe Nährmiftel

Wog egcten aaln. leberthran - Emulson
flel von blygerin gie verdeulichste und

Micht im Tapetenring !

Tapeten
Relohste Auswahl Silligste Preise

von 10 Ffg . an die Rolle .

Reste zum halben Preis .

Lincrusta
felnster und bester Ersatz für

Holzvertäfelung . 58537

A . Wihler
VoFm . 6 . E. Ahorn

O 3, 4a Telephon
l . Stee . F

lanken
676 .

Elektr . Halteſtele Apollotheater . Tel . 1361 . efppfonlen . feiltcattigste lebertfrarteur

5 eeeeeeeeee , au * — — r — . . ‚ ‚ ‚ ‚
HfPfPF

Billigste Offerte für Schularfikel
e

bee 3 — —

zum Klassenwechsel . IEV 8 W aschec 82 Achnurrb Art !
Schreibwaren und Zuchhandlung dur de Fabfit der lol . Sachs u. Kil Bumin . Hofieterarten CN 3 Haraein grge

. . Borgenieht föIIff ME & FEDl IoH , U aclk 45 E
„ am Halteſtelle der Elektr. Straßenb . v. d. Hauſe 225 — 5 alſe uen en gegd dee baer

Vorräti e bei : 5 CG. Menger , N52 47 e e 15 85 Sauen e Sbrke f eSchulhefte vorſchriftsmäßig Neſßzeuge fein in Etui von
4 8 Fare f einng undaneeV. Fahlbusch , A. Löwenhaupt Sobne Nachf. , en gros & en dstailz acob 25

[ Fuld II , K 1, 8; Friedrich Mitschfel , Seckenheimerstr . 10; Heinrieh Harcher ,
0 4,5; Reinr . Köhler , 1 6,8 ; August Dr eesbach Nachf . , K I. 6 A. Schenk ,
2 . Querstr . 16j; M. Hnierilem , G 5, 8; Il . Futterer , Schwetzin erskr. 101; Louis

Marsteller , Kunststr . O 210j % Kise Eise ememann , Gontardstr . 36; Pheod . Happus ,
Schwetzingerstr . 76; iIn . Richter , Papierhdig , 1 , 7; Friedr . Grether ir . , G4, 10; 5
Fritz v . d . Heydt , U4 , 17; — in M. - Mkferthal bei Fr . Mechmann . 82855

ſtatt 10 Pf . 8 Pf . , ſtatt ( dopp . ) k. . 50 bis Mk. . —.
20 Pf . 16 Pf . Tunte prima Kaiſertinte v. 8Pf .

1 1105 0
4 Pf . Touſche von 22, 28 u. 35 Pf .

tahlfedern ! 6,8 , 10, 12, 8
15 und 18 Pf.

Flüſſiger Leim v. 6, 8 b. 75 Pf .

Bleiſtifte v. 2, 3, ö, 6, 8, 10 Pf .
Diarien von 30 Pf , Drogerie 5 0 ½

Man hüte sich vor Naehahmungen welehe mit Ahnlichen Eti - ⸗ off, B 3, I .
er Stift .

995 a dochſchul8
und 35 Pf .

ketten , in ühnlichen Verpackungen und Krösstentells auch unter den - Herr Th. dcn e e Freund durch Ihr Haraſin
e Pf .

Schulbücher uſw
selben lenennungen angeboten werden, u. fordere beim Kaufausdrückliehin 3 Wochen einen flotten Schunerbart beoumen half, ſo erſuchevon —20 Pf . S r uſw . 1 9um Zuſendung einer Doſe Stärke II zu 3 Mk, per Nachn . ——2 —5

5
echte Wäsche von Mey & Eclich .

Es wird niemafd bereuen , der ſich von Qualität und
ee fertig zesäumt

Billigkeit überzeugt . 35226 — PGGG0 Halbleinene Bettlaken Größe per Dhzd.
„ „ B . blein . , dichte Qualität 140/00 27 . — Mk.Bitte meine Schaufenſter zu beachten ! 8 12 Sa dichte Oualttät 150200 42 . 50 „ 8

8 alblein . , Ia . Qualität 150/05 36 . — —
Hochachtungsvoll ! M . Vorgenicht . TeI . I43 NMAAdolf Garde E . » ? nn 2

L . B . Halblein . , prima Qualität 160/240 45 . —

Verſand gegen Nachnahme . — Auftrüge von Mk. 20 . — an portofrei .

A . Schmidt . Wiesbaden , Bleichstk.
SHegaal - Gescharft Rue 592181

Braut - Herrenwäsche nach

8
5eThompsons

Seifenpulver
Ie pe Sohuian

ist

billig bequem , sparsam ,

schont die Wasche .
2⁰ haben 10Aulen besseren

Mobel. Setten ,
Konfektion ete .

Kkaufen Sie am billigsten unter den Bebgenden Sie Sich dass melne
günstigsten Zahlnngs - Bedingungen

auf Kredit Detschend. fauren
. Ollealuer 20 5 2„ Unendorn 0 238 Gpes 48090

dauaaſtestrasse .J 1, Ja . Breltestrasss . 1879
10

deutschfang - HNsder Zur
J.

kressdels dle grsste def

2bche,
0 ElnbeckAst nkend Finbeels

Vertreten 5 Herren Haas 4 Ritter 13 Pa 10 8 00 1



Hbonnement

für den eneral⸗nzeiger inkl. 18
Bellagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die Poſt berogen inkl .
70

poſtaufſchlag in. . 42 f . Auart . ＋

der Stadt Illannheim und Umgebung
Elnzelnummer 3

Vg.

Bellage des
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Nachbdruck der Originalartikel des „ Rannheimer Seneral⸗Hnzelgers “

Nandels - und

Induſtrie⸗Zeitung
— — für Südweſtdeutſchland —

Anzeiger

lel mon⸗ - lummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Druckerel - Bureau ( Rnnahme
von Druckarbelten ) n 3341

L i

Expedltiorn 213

oerſcheint jeden Samſtag fbend

2

lnſerate
Die Kolonel⸗Zelle 20 pfg .

Nuswärtige inſgrate 23 „
Dle Reklame - Zoelle . 60 „

—

Telegramm⸗Ndraſſe :

„ Idurnal Rannheim “

2 2

„ gur mit Senahmigung des Derlages arlaubt

Samſtag , 21 . pril 1000 .

2 2 8 Danach hätte alſo in dem vorliegenden Falle der ſofort nach der
New⸗Nork 10. J4. 19 . ½. Diff . Chicago 12. /4 . 19 . / , Diff .Die reichsgerichtliche Rechtſprechung und Lieferung entdeckte Fehler in der Farbe nicht angezeigt werden maeß 7 .

cag
0 0

di
2

3 0
2 müſſen . Vielmehr meinte der Käufer , müſſe es dem Käufer Juli 86 . — 84/ —11 79 %/ 78/1½le chemiſche 1 uſtrie. freiſtehen , zunächſt die ganze , bei Waxen der betreffenden Art September 84 % 82 — 1 % 78 . 76½—1˙ %

1. Behauptungen tatſächlicher Art im
Sinne des deutſchen Wettbewerbsgeſetzes
dom 27 . Mai 1896 ( Paragraph

).

Eine Pflanzenfettfabrik hat gegen eine ſchleſiſche Konkur⸗
rentin einen Prozeß auf Grund des Wettbewerbsgeſetzes § 6 an⸗
geſtrengt und zwar auf Grund eines Schreibens derſelben , daß
der von ihr betriebene Verkauf von gewürztem Pflanzenfett nach
dem Reichsgeſetz vom 15 . Juni 1896 betr . den Verkehr mit
Butter , Käſe , Schmalz und deren Erſatzmittel , alſo dem ſog .
Margarinegeſetz , nicht zuläſſig ſei und gegen dasſelbe verſtoße ,
daß dielmehr das fragliche gewürzte Pflanzenfett unter das

Margarinegeſetz falle und alſo nur unter den in dieſem Geſetze
vorgeſchriebenen Beſchränkungen verkauft werden dürfe . Gleich⸗
zeitig hatte die beklagte Firma mit einer Anzeige bei der Polizei⸗
behörde gedroht . Das Berufungsgericht hat die Klage aber

abgewieſen mit dem Hinweis darauf , daß es ſich bei der frag⸗
lichen Behauptung nicht um eine Behauptung tatſächlicher Art

handle . Dabei hat dasſelbe zugeſtanden , daß ſonſt alle übrigen
Vorausſetzungen des § 6 in dem vorliegenden Falle erfüllt
ſeien . Die Behauptung , daß das fragliche gewürzke Pflanzen⸗
fett unter das Margarinegeſetz falle , ſei nur die ſubjektive Rechts⸗
anſicht der Beklagten . Das Berufungsgericht legte dabei beſon⸗
ders Gewicht darauf , daß die Beklagte unterlaſſen habe , die

fragliche Anſicht auch nur im geringſten tatſächlich zu begründen .
Damit aber , führt das Reichsgericht aus , faſſe das Berufungs⸗
gericht den Begriff der Behauptung „tatſächlicher Art “ zu eng

auf . Nicht in allen Fällen bedürfe es ( zur Verletzung des 8 6)
noch einer katſächlichen Begründung . Eine Behauptung tat⸗

ſächlicher Art iſt in einem Urteil ſchon dann enthalten , wenn
das Urteil , wie es ausgeſprochen iſt , ſelbſt etwas als geſchehen
oder als vorhanden und in einer Weiſe aufſtellt , daß das Vor⸗

handenſein des Behaupteten und ſeiner Richtigkeit oder Un⸗

richtigkeit objektiv feſtgeſtellt werden kann . Dieſe Voraus⸗

ſetzung trifft hier zu .
der Klägerin der Vorwurf eines ſtrafbaren Verhaltens , eines

Verſtoßes gegen die Vorſchriften des Margarine⸗Geſetzes aus

dem Grunde gemacht , weil ſie gewürztes Pflanzenfett ohne
Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften verkaufe , obwohl
gewürztes Pflanzenfett dem betr . Geſetz unterliege . Dieſes
Urteil der Beklagten iſt keine reine Meinungsäußerung , ſondern
enthält zugleich in ſich eine tatſächliche Begründung . Es weiſt
auf etwas Vorhandenes hin , nämlich auf die Tatſache des

Verkgufs gewürzten Pflanzenfetts ohne Beobachtung der Vor⸗
ſchriften des Margarine⸗Geſetzes und knüpft daran das Urteil ,

daß ſich die Klägerin dadurch ſtrafbar mache , indem ſie gegen
das Geſetz verſtoße . Das Urteil ermöglicht in der Art ſeiner
Aufſtellung auch die objektive Prüfung auf ſeine „Richtigkeit
oder Unrichtigkeit . Das iſt ſogar dadurch außer Zweifel geſtellt,
daß Beklagte nachträglich das Gutachten eines Sachverſtändigen
erhuben hat , der imſtande geweſen iſt, die Behauptung der

Beklagten auf ihre Richtigkeit oder Unrichtigkeit zu prüfen , und

ſich hierüber ſchlüſſig zu machen . Alſo liegt eine Behauptung

tafſächlicher Art der Beklagten vor und hat das Berufungs⸗
gericht mit Untecht die beiden Klageanſprüche als unbegründet
erachtet . Das Urteil datiert vom 5. Dezember 1905 . Bei einer .

näheren Betrachtung des mehr genannten Margaxine⸗Geſetzes1 ſich, daß 10 der Tat „gewürzte “ Pflanzenfette nicht wohl
unfer dieſes Geſetz fallen können , ſondern nur 1. Margarine ,
alſo der Milchbütter oder dem Butterſchmalz ähnliche Zu⸗

bereitungen , deren Fettgehalt nicht ausſchließlich der Milch ent⸗

ſtammt ; 2. Margarine⸗Käſe , alſo Käſebereitungen derſelben
Art , 3. Kunſtſpeiſefett , d. h. dem Schweineſchmalz ähnliche Zu⸗
bereitungen , deren Fettgehalt nicht gusſchließlich aus Schweine⸗

feit beſteht . Außerdem heißt es noch ausdrücklicht ausgenommen
( alſo dem Geſetz unterliegen nicht ) unverfälſchte Fette , beſtimm⸗
ter Tier⸗ und Pflanzenarten , welche unter den ihrem Urſprung

entſprechenden Bezeichnungen in den Verkehr gebracht werden .

2. Melche Grundſätze gelten für die Rüge
des Käufers ( von Paraffin ) , wenn es ſich

außer um offenſichtliche Mängel ( Farbe ) auch

um ſolche handelt , deren Ermitkelung erſt

nach einer ſpäteren Unterſuchung ſich her⸗

ausſtellen kann ( Härte . 5
Alnläßlich eines Handelsgeſchöfts betr . den Verkauf von

Pataffin ging der Käufer von der Vorausſetzung aus , daß
nicht jeder im Laufe einer Unterſuchung ſich geigende Fehler ein⸗
23

: :
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Durch die erwähnte Behauptung wird

erforderliche Unterſuchung vorzunehmen . Er meinte , ſeine
Mängelanzeige komme rechtzeitig , wenn ſie nach der zu einer

ſolchen Unterſuchung erforderlichen Zeit unverzüglich abgeſandt
werde . Dieſe Anſchauung aber teilte weder das erſte , noch das
Berufungs⸗ noch das Reichsgericht . Es führte aus , daß nach
§ . 377 des Deutſchen Handelsgeſetzbuches nicht ſchlechthin aus⸗

geſchloſſen ſei , daß der Käufer eine abgelieferte Ware erſt dann

zu unterſuchen habe , wenn ihm eine ſolche Unterſuchung möglich
iſt , auf Grund deren er ſich ein Urteil über die geſamte vertrags⸗
mäßige oder geſetzmäßige Beſchaffenheit der Ware und ſomit
über deren Empfang⸗Annehmbarkeit bilden kann . Doch trifft
dies nicht für alle Fälle zu , namentlich nicht für ſolche , in denen

behufs Feſtſtellung der vertragsmäßigen oder geſetzmäßigen
Beſchaffenheit der Ware eine mehrfache verſchiedenartige Unter⸗

fuchung derſelben angezeigt ſein mag , die zum Teil , wie z. B.
eine Beſichtigung , ſofort erfolgen kann , zum Teil ein umſtänd⸗
liches und langwieriges Verfahren erfordert , wie dies z. B.

vielfach bei einer chemiſchen Unterſuchung zutreffen wird .

Vielmehr ergibt ſich für ſolche Fälle ( und das iſt das Neue an

dieſer reichsgerichtlichen Entſcheidung ! ) aus der namentlich die

unverzügliche Vornahme der erforderlichen Unterſuchung her⸗
vorhebenden Vorſchriften des § 377 Abſ . 1 ( „unverzüglich nach
der Ablieferung “ ) H. . ⸗B. , in Verbindung mit den die Rechte
des Käufers bezüglich nicht ſofort erkennbarer Mängel wahren⸗
den Beſtimmungen der Abſätze 2 und 3 dieſes Paragraphen
( „zeigt ſich ſpäter ein Mangel “ ) , daß der Käufer wegen der

beabſichtigten Vornahme einer nicht ſofort ausführbaren Unter⸗

ſuchung der Ware auf nicht unmittelbar wahrnehmbare Fehler
eine ſofort gusführbare anderweite Unterſuchung derſelben auf
offenſichtliche Mängel nicht verſchieben darf . Darum wurde im

vorliegenden Falle die gleichzeitige Rügenangabe erſt nach Vollen⸗

dung der umſtändlichen und zeitraubenden Prüfung des Härte⸗
grades des Paraffins als nicht meht rechtzeitig angeſehen . Dieſes
Urteil ſei umſo gerechtfertigter geweſen , als die Käuferin im

Prozeſſe auch nicht behauptet hat , daß eine gleichzeitige Unter⸗

ſuchung von Paraffin auf Farbe und Härtegrad etwa handels⸗
üblich ſei , ſodaß die Verkäuferin etwa aus dieſem Grunde erſt
nach Ablauf der für eine ſolche doppelte Unterſuchung erforder⸗
lichen Zeit überhaupt eine Mängelanzeige hätte erwarten

dürfen . Es wurde alſo in dieſem Falle die beklagte Käuferin
auf Zahlung des Kaufpreiſes mit ihrer Einrede abgewieſen und

zur Zahlung verurteilt . Die Entſcheidung datiert vom 5. Jan .
laufenden Jahres .

Dom Waren⸗ und Produltenmarkt.
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Während die ungeheure Kataſtrophe , durch die San Fran⸗
eisco heimgeſucht wurde , auf die Effektenmärkte , ſpeziell auf
amerikaniſche Bahnen⸗ und Verſicherungswerte einen Druck aus⸗
übte und zum Teil recht ſcharfe Preisrückgänge zur Folge hatte
blieb dieſelbe auf die Warenmärkte ohne Einfluß . Die Getreide⸗
Warenlager , die daſelbſt aufgeſtapelt waren , ſowie die Ernte , die
in dieſem Diſtrikt vernichtet wurde , ſind nicht von ſo einſchneiden⸗
der Wirkung , um auf den Weltmarkt ſtimulierend zu wirken . Der
Grund dürfte einerſeits darin zu ſuchen ſein , daß Amerika in
dieſem Jahre mit einer Rekordernte rechnet und anderſeits von
Argentinien und Rußland andauernd recht bedeutende Mengen
zur Verſchiffung gelangen .

Während Weizen anfangs der Berichtswoche , angeregt durch
die Abnahme der nachweisbaren Vorräte in den Vereinigten
Staaten , die laut Braadſtreet in den letzten 8 Tagen ſich von

66 599 000 Bufhels auf 63 013 . 000 Bufhels reduzierten , die Auf⸗
wärtsbewegung der vorhergegangenen Woche fortſetzte , trat in den
letzten Tagen eine Baiſſeſtrömung ein . Den Anlaß hierzu gaben
die günſtigen Ernte⸗ und Witterungsberichte . Nach dem Fach⸗
blatte CEineinnati Price Currant war die Witterung in den letzten
8 Tagen für die Entwickelung der Saaten günſtig und die Feld⸗
arbeiten konnten rüſtig vorwärts ſchreiten . Die Lage des Wei⸗
zens wird als unverändert bezeichnet . Aus Argentinien , das
weiter recht flott abladet , liegen gleichfalls günſtige Berichte vor .
Zur Verſchiffung gelangten in dieſer Woche nach Großbritannien
190 . 000 Irs gegen vorwöchige 129 000 Qrs (i. V. 312 000 bezw .
309 000 Qrs ) und nach dem Kontinent 200 000 gegen 120 000 OArs
in der vorhergegangenen Woche li . V. 51000 bezw . 192 000 Qrs ) .
Die Notierungen an den amerikaniſchen Terminbörſen zeigen laut
nachſtehender Zuſammenſtellung für die Monate Juli⸗September
Preisrückgänge von 1½ —176 . , während der Maitermin unter

Manipulationen nur eine Einbuße von 6 c. erlitt . Die Notie⸗

3

Für Roggen war die Stimmung eine beſſere und die Preiſe
konnten ſich bei mäßigem Angebot behaupten . An der Berliner
Börſe ſtieg der Preis für Maiware ſeit unſerem letzten Bericht
von M. 167 . 50 um ½ Mark auf M. 167 . 75 , während der Juli⸗
tezmin ½ Mark einbüßte und von M. 171 . 75 auf M. 171 . 50 zu⸗
rückging. 595

e verkehren weiter in guter Haltung und
die Berichte vom Ausland lauten andauernd feſt . Für Sommer⸗
und Herbſtlieferungen wurden wiederum neue Abſchlüſſe getätigt ,
doch ſind auf ſpätere Lieferung nur wenig Augebote im Markte .
Die Preiſe für Kleie , Malzkeime , Biertreber und Kuchen find
größtenteils etwas höher .

Mais geht gleichfalls teilweiſe mit einer Wertänderung aus
der Woche hervor . Die Forderungen vom Auslande ſind ſowohl
für amerikaniſches Mixedmais als auch für gelben Laplata erhöht⸗
Die Vorräte in den Vereinigten Staaten ſind wäßrend den letzten
8 Tagen von 17. 653 000 B. auf 18 226 000 B. zurückgegangen . In
La Plata reduzierte ſich der Vorrat von 45000 T. auf 25000 T .
unb der Preis ſtieg bordfrei Buenos Aires von Doll . 4,35 auf Dolk⸗
4,45 . Die Verſchiffungen von Argentinien inkl . Uruguah
ſich in dieſer Woche auf 40 000 gegen vorwöchige 28 000 Ars . ( i . Bñ

60 000 bezw . 25 000 Qrs . ) , und nach dem Kontinent auf 12 0⁰⁰0
gegen 2000 Qrs . in der Vorwoche (i . V. 8000 bezw. 16 000 Qrsq
Die amerikaniſchen Notierungen ſind :

New⸗Nork 12 . 4. 19. /4 . Diff . Chicago 12. ( 4. 19. /4 . Di
Mai 58½ 58/½1½ 40 45 18 1
Juli 53¼ —1 45 % 46½ ½
September 5g⸗%, 58, %½ — 45 % 402 %½ %

Kaffee : Angeregt durch die Abnahme der Vorräte in New⸗
Vork , die von 3 454 000 Sack äuf 3 425 000 Sack zurückgingen ſowie
auf feſtere Berichte von Newyork zeigte der Markt eine etwas
beſſere Tendenz . Auch der gebeſſerte Wechſelkurs , der in den letzten
8 Tagen von 155/16 um J auf 15 7/186 ſtieg trug zur beſſeren
Stimmung bei . Die ſichtbaren Vorrite einſchließlich der ſchwim⸗
menden Ladungen belaufen ſich auf 3 860 000 Sack gegen 3 922000
Sack in der Vorwoche . Die Zufuhren in Santos belaufen ſich
dieſe Woche auf 45 000 Sack gegen vorwöchige 58 000 Sack , und dis
in Rio de Janeiro auf 32000 Sack gegen 28 000 Sack in der Vor⸗
woche . Die Vorräte in Santos betragen 629000 und die in Rio
75000 Sack . Newyork notiert :

Nrie No loro aernt Mat dune Jun dlug , Sede12 . April 31ſ1 . 45 . 50 . 60 . 70 . 80 . 90
19 . April 81½ . 90 . 66 . 75 . 85 . 90 . —

Diff . — ＋15 ＋15 ＋15 ＋15 ＋710 410
Zucker hatte wieder eine ruhige Woche . Am Markt für

prompte Ware blieb das Geſchäft hinter der vorhergegangenen
Woche zurück , zumal die Nachfrage Englands für greifbare Gra⸗
nulated etwas mäßiger war . Auch das Intereſſe ſeitens der Raf⸗
finerien ließ zu wünſchen übrig . Ferner übte das bei uns herr⸗
ſchende günſtige Frühlingswetter , das den ungeſtörten Fortgang
der Feldarbeit und die Rübenausſaat exmöglicht einen Druck auf
die Preiſe aus . Wie aus Braunſchweig gemeldet wird hat man
daſelbſt mit der Ausſaat bereits vor ca . 10 Tagen begonnen . Die
Vorräte in den Vereinigten Staaten ſchätzt man auf 286 000
gegen 278000 T. in der Vorwoche ; ein Umſtand , der gleichfalls
ungünſtig auf die Preiſe einwirkte . Die Ankünfte in den 6 Haupt⸗
häfen Kubas betrugen 45000 T. und die Geſamt⸗Ankünfte ſeit
1. Januar 627000 T . Der Wochen⸗Umſatz an der Magdeburger
Börſe beläuft ſich auf 156 000 Sack gegen 806 000 Sack in der Vor⸗
woche . Magdeburg notiert :

April Mai Juni Aug. Okt . Dez. Jan . März
13. April 17 . — 17 . 20 17 . 30 17 . 55 17. 80 18 . 10
20 . April 16. 90 17 . — 17 . 05 17 . 80 17 . 65 175

e e — 15
Die Stimmung für Baumwolle war in der letzten Woche

ruhig und unter der Nachwirkung der Kataſtrophe in San Fraun - ⸗
eisco bröckelten die Kurſe weiter ab . Die ungünſtigen Verhältniſſe
an der Newyorker Fondsbörſe ſowie die günſtigen offtziellen Wet⸗
terberichte führten zu Poſitionslöſungen , wodurch ein weiterer Druck
auf die Preiſe ausgeübt wurde . Nach dem Bericht der Wetter⸗
bureaus war die Witterung während der Berichkswoche günſtig mit
leichten bis ſchweren Niederſchlägen . Die Temperatur bleibt kühl
und leichter Froſt wird von einer Anzahl Stellen gemeldet . Texas
meldet mäßige bis ſchwere Regenſchauer . Nach dem Chroniele
haben die Arbeiten auf den Plantagen gute Fortſchritte gemacht .
Jerner wird aus Alabama gemeldet , daß die ausgetretenen Flüſſe
ſich raſch in das Flußbett zurückziehen . Zum Export gelangten in
dieſer Saiſon bis zum 19. d. Mis . nach Groß⸗Britannien 2511000
Ballen , nach dem Kontinente 2 731 000 und zuſammen nach Japan

und Mexiko 91000 Ballen . Die Zufuhren belaufen ſich
in

d
letzten 8 Tagen auf 121000 gegen vorwöchige

11

Geſamtzufuhren 75 dieſer Saſſon bis
een e9 4



Loko Middl . April Mai Juni Juli Aug . Sept .
12. April 14 . 80 11i8 1128 11 . 20 11 . 19 1002 10 . 71

19. April 1170 11 . 10 11 . 09 11 . 01 11 . — 10 . 82 10 . 50

Diff . —10 —17 —19 —19 —19 —20 —21

Wirtſchaftliche und ſoziale Wochenſchau .
) Die warme Witterung vor und während der Oſter⸗

feiertage hat auf dem Warenmarkt eine kräftige Umſaß⸗

ſteigerung gebracht . Sowohl für die Konfektions⸗ und Putz⸗

branche als auch für den Materialwarenhandel und ſpeziell noch

für den Nahrungs⸗ und Genußmittelhandel iſt das diesjährige

Oſterfeſt ſehr befriedigend geweſen . In den Konfektions⸗

und Putzgeſchäfken geht allerdings mit einer ſtarken

Umſatzſteigerung nur ſelten eine gleich hohe Gewinnſteigerung

Hand in Hand , da die große Konkurrenz Preiserhöhungen ſehr

erſchwert . So ſtößt das Beſtreben der Fabribanten , die Fer⸗

kigwarenpreiſe mit den höheren e in Ein⸗

AHang zu bringen , noch auf zlemlich ſtarken Widerſtand . Viel⸗

ſach ſind gegenwärtig im Textilgewerbe Beſtrebungen im Gange ,

burch engeren Zuſammenſchluß gemeinſame Preiserhöhungen

durchzuſezen . Auch in der Kleineiſeninduſtrie wird

kroß der äußerſt günſtigen Marktlage darüber geklagt , daß für

Fabrikate ſich nur mit Mühe angemeſſene Verkaufspreiſe er⸗

Jielen laſſen . Inmitten der allgemeinen Aufwärtsbewegung

der Rohſtoffpreiſe berührt es ſonderbar , daß gerade in

Kinem Gewerbe , deſſen Lage mit am günſtigſten iſt , mit Preis⸗
herabſetzungen vorgegangen werden ſoll . Die Unſtimmigkeiten in

der Kaliinduſtrie haben ſich dahin zugeſpitzt , daß das Kali⸗

beſchloſſen hat , mit dem Kaliwerk Sollſtedt , deſſen

Aufnahme in das Syndikat von dieſem abgelehnt wurde , in

1 Preiskampf einzutreten . Es wird allerdings erwartet ,

Faß bei der gegenwärligen günſtigen Situgtion ein erbitterker

Kampf mit übermäßigen Preiskonzeſſionen nicht ausbrechen wird .

Die geſpannie Lage , die zur Zeit in der Kaliinduſtrie herrſcht ,
t eine mittelbare Folge des Gründungsfiebers das in den

etten Jahren eine Menge neuer Kaliwerke entſtehen ließ . Eine

hnliche Bewegung zeigte ſich in letzter Zeit im Kohlenbergbau

5 ee Trotzdem bor kurzem erſt mehrere neue Zechen

in Förderung treten konnten , wächſt die Nachfrage nach neuen

Kohlenfeldern im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenrevier zuſehends

ſtark an . Da die Konzentration im Bergbau immer mehr zu⸗

Rimmt , ſo ſind kapitalkräftige Unternehmer fortgeſetzt an der

Suche nach gewinnverſprechenden Feldern und treiben die Preiſe

Heträchtlich in die Höhe , ſodaß ſie vielfach das Doppelte der

Vorjahrspreiſe ausmachen . Neben verſchiedenen anderen Fak⸗
koren krägt zu dieſer ungewöhnlichen Werkſteigerung die günſtige
Konjunktur bei , die gegenüber 1905 erhebliche Fortſchritte

10 hat . Die hohen Abſatzziffern des rheiniſch⸗weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats und des Stahlwerksverbandes beſtätigen die

Annahme , daß die Geſchäftslage in der Montkaninduſtrie
iußerſt befriedigend iſt . Auch in den anderen Gewerben macht

e Beſſerung des Beſchäftigungsgrades noch

ortſchritte . Entſprechend der zunehmenden Gunſt des Arbeits⸗

marktes , den Verteuerungen der Rohſtoffe und Fabrikate , der⸗

elfachen ſich die Beſtrebungen der Arbeiterſchaft , höhere Löhne

fnd andere Verbeſſerungen der Arbeitsbedingungen zu erlangen .

Auf der einen Sefte häuft ſich die Zahl der neuen Streiks von

Tag zu Tag , auf der anderen Seite erwidern die Arbeitgeber
die Forderung der Arbeiter mit keflweiſe recht umfangreichen
gteuen Ausſperrungen .

5 Allgemeines .
Dier Zentral⸗Berein für Hebung der dentſchen Fluß⸗ und

analſchiffahrt hält am 24 . April im Preußiſchen Abgeordneten⸗

hauſe eine außerordentliche Hauptberſammlung ab . Hauptgegen⸗
tände der Tagesordnung ſind die Beratung der Frage des Rechts

Stromfiskus an dem Üfergelände in Preußen in ſeiner Bezieh⸗

zu den Anliegern ( Verichterſtatter : Juſtizrat Dr . Baumert ,

pandau ) und die Frage der reichsgeſetzlichen Einführung

ſdes Befähigungsnachweiſes für Flußſchiffer

ind Maſchiniſten in der Binnenſchiffahrt , die nach

kichen Mitteilungen nunmehr erfolgen ſoll . Endlich ſoll mit

155 auf die am 28 . Mai d. Is . in Brüſſel ſtattfindende Sitzung

der ſtändigen Kommiſſion des Verbandes der Internationalen
Schiffahrts⸗Kongreſſe über Anträge bezüglich der Tagesordnung des

4 75 Internationalen Schiffahrts⸗Kongreſſes , der vorausſichtlich
Petersburg abgehalten werden wird , verhandelt werden .

Deutſcher Außenhandel im Jahre 1905 . Die endgültigen

Wertzahlen für den deutſchen Außenhandel werden ſoeben amtlich

Heröffentlicht . Dauach betrug die Einfuhr , abgeſehen vom Sdel⸗

hetallverkehr , 7129 Millionen Mark gegen 6854 Millionen im

Jahre 1904 , und die Ausfuhr 5732 Millionen Mark gegen 5223

Millonen Mark . Die Einfuhr iſt alſo um 775 Millionen Mark

Per 12,2 v. . , die Ausfuhr um 509 Millionen Mark oder 9 ,

2 . H. geſtiegen . In leinem der Vorjahre dieſes Jahrhunderts hat

eine auch nur annähernd ſo große abſolute und relative Zunghme

Anſeres Außenhandels ſtatigefunden . Geht man zehn Jahre zurück ,
o iſt die Einfuhr um 300s Millionen Mark oder 78 v. . , die Aus⸗

8871
um 2414 Millionen Mark oder 72,8 v. H. geſtiegen , Einfuhr

und Ausfuhr verhältuismäßig ganz gleichmäßig . Der geſamte Um⸗

Ee
deutſchen Außenhandels betrug im Jahre 1898 : 7,44 Mit⸗

en Mark , 1905 : 12,86 Milliarden , ſo daß in den zehn Jahren

eine Zunahme um 5,42 Milliarden Mark ſtattgefunden hat .

5 Berſchiebungen im internationalen Petroleumhandel . In der

Stellung der den internationalen Petroſeumhandel beherrſchenden

ee bereiten ſich verſchiedene Veränderungen vor . Es

dandelt ſich diesmal um das europäiſche Geſchäft , insbeſondere

um Deutſchland . Die Shell Compaup , die in ihrer Verbin⸗
dung mit den Petroleum⸗Geſellſchaften der Deutſchen Bank in

E
ropa den Hauptwettbewerber der Standard Dil Company dar⸗

ſellt, beabſichtigt ſich von dem europäiſchen Geſchäft zurückzuziehen

und ſich ganz ihren aſiatiſchen Unternehmungen zu widmen. Als
Grund wird angegeben , daß das europäiſche Geſchäft ſich als nicht⸗
rentabel , ja als verluſtbringend erwieſen hätte , das aſtatiſche da⸗

gegen
bei der immer ſteigenden Bedeutung der niederländiſch⸗

Oelfelder große Gewinnausſichlen in ſich ſchließe . „ Die
Sbell Compann hat daber bereits mit der Kgl . Niederländiſchen

15 0 Unterhandlungen angeknüpft , die auf eine nähere Ver⸗

indung der Sbell Company mit der kgl . Geſellſchaft binguslaufen ,
Sie hat ſerner den Abſatvertrag mit der rumäniſchen Geſellſchaft

5 Aurora gekündigt , Das Gegenſtück zu dieſen Plänen der Shell

Companhy bilden dann die Unterhandlungen , die zwiſchen der

Deutſch⸗Ruſſiſchen Naphtha⸗Import⸗Geſellſchaft und der Petro⸗

keum⸗Produkte⸗Aktiengeſellſchaft , d. h. der Deutſchen Bank ſtatt⸗

gefunden baben . Bei dieſen handelt es ſich nach der „ Köln . Ztg . “

darum , eine Verſtändigung zu finden über den Abſaz des

rumäniſchen , öſterreichiſchen und ruſſiſchen Petroleums in Deutſch⸗
fand . An Stelle des bisherigen Wettbewerbs ſoll eine Vereinigung
und Uebergabe aller Ausfuhrgeſchäfte in die Hönde einer zen zu

organiſierenden Zentralgeſellſchaft in Deutſchlaud ſtattfinden .

5

Dieſe Neuerüng findet darin ihre Begründung , daß mrit vem

Zurückgehen der Shell Company von dem deutſchen Markt die

Abſatz⸗Organiſationen der Petroleum⸗Geſellſchaften der Deutſchen
Bank iſoliert wären . Die Deutſche Bank iſt daher gezwungen , ſich,
im Falle die Shell Compagny nur noch in Aſten arbeitet , ent⸗

weber an Rockefeller oder an Nobel anzulehnen . Nobel wiederum

iſt infolge der Verluſte durch die Oktoberwirren in Baku darauf
angewieſen , ſeine Stellung im Ausland durch Verbindung mit

andern Petroleum⸗Unternehmungen zu ſtärken . Wie dieſe Ver⸗

änderung bei den europäiſchen Petroleum⸗Handelsgeſellſchaften
ſich entwickeln wird , iſt bis jetzt noch nicht zu ſagen , zumal ſowohl
die Shell Company als auch Nobel nie ſich dem Einfluß Rocke⸗

fellers gegenüber ſtandhaft gezeigt haben .
* Die Brandſchüden in San Franeiscv . Die gewaltigen Schä⸗

den , insbeſondere die großen Brände , die durch das gewaltige Erd⸗

beben in San Franeisco hervorgerufen worden ſind , werden ſelbſt⸗

verſtändlich auch nicht ohne Rückwirkung auf das Feuerver⸗

ſicherungsgeſchäft bleiben können . Es ſollen etwa 100

Verſicherungsgeſellſchaften in San Francisco durch Verſicherungen

beteiligt ſein . Darunter befinden ſich ſowohl amerikaniſche wie auch

deutſche Geſellſchaften . Ueber den Umfang des entſtandenen Scha⸗

dens iſt im Augenblick ein genaues Urtefl begreiflicherweiſe noch

nicht möglich . Eine aus Chicago der „ Köln . Ztg . “ zugehende
Meldung beziffert die Verſicherungswagniſſe , welche die verſchie⸗

denen Verſicherungsgeſellſchaften in San Francisco übernommen

haben , auf etwa 250 Millionen Dollar . Wie viel von dieſen Wag⸗

niſſen ſich in tatſächliche Verluſte umgewandelt hat , iſt vorläufig

noch nicht zu überſehen . Ebenſo wenig käßt ſich im Augenblick feſt⸗

ſtellen , wie viel von jener Summe auf amerikaniſche und wie viel
auf deutſche Geſellſchaften entfällt . Bei Beurteilung der Schaden⸗

erſatzfrage bleibt zu beachten , daß die im amerikaniſchen Geſchäft
übliche Standard polich den durch Einſturz von Gebäuden hervor⸗

gerufenen Brandſchaden von der Verſicherung ausſchließt . Der

mittelbar durch Erdbeben hervorgerufene Brandſchaden wird zwar

nicht expreſſis verbis ausgeſchloſſen oder auch nur beſonders er⸗

wähnt , aber er dürfte ſo wie ſo ſchon unter jene ausſchließende

Beſtimmung der Standard polich fallen . Unter denſelben Beding⸗

ungen wie die amerikaniſchen arbeiten drüben auch die deutſchen

Geſellſchaften , die in ihren Policen übrigens den durch Erdbeben

veranlaßten Brandſchaden ausdrücklich ausſchrießen . Unter dieſen

Umſtänden würde der durch die Verſicherungsgeſellſchaften in San

Francisco zu deckende Schaden ſich in ziemlich engen Grenzen halten

können , wenn nicht die Frage offen bliebe , wie es mit demjenigen

Brandſchaden ſteht , der nicht unmittelbar durch Hauseinſturz , ſon⸗
dern durch Uebergreifen des Feuers von einem Gebäude auf das

andere entſtanden iſt . Immerhin wird der Schaden der beteiligten

deutſchen Geſellfchaften auf 1½ Millionen Mark de⸗

ziffert , vorausgeſetzt , daß er ſich im Vergleich zu der oben ange⸗

gebenen Summe des geſamten Wagniſſes in verhältnismäßig engen

Grenzen hält , nud daß die ſpäteren genauen Ermittelungen keine

weſentliche Erhöhung der Verluſtziffer ergeben . Auf die einzelnen

an dem Geſchäft in San Francisco beteiligten deutſchen Geſell⸗

ſchaften dürfte hiernach kein übermäßig großer Verluſt entfallen ,

gumal ſie wohl alle durch Rückverſicherung entſprechende Gegen⸗

deckung hdaben . Nach einer vorliegenden Tabelle erzielten die am

FJeuerberſicherungsgeſchäft in San Franeisco beteiligten ſechs deut⸗

ſchen Geſellſcheften im Jahre 1905 folgende Prämieneinnahmen :
die Nachen⸗Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft 49 421 Doll . ,

die Hamburg⸗Bremer Feuerverſicherungsgeſellſchaft 56 180 Doll .

die Norddeutſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Hamburg 58 946

Dollar , die Preußiſche National⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft in

Stettin 17 984 Doll . , Rhein u. Moſel in Straßburg 59 649 Doll .

und die Transatlantiſche Feuerverſtcherungsgeſellſchaft in Hamburg
78 947 Doll . Aus der Höhe dieſer Prämieneinnahme iſt im großen

ganzen ein Rückſchluß auf die jede einzelne Geſellſchaft wahrſchein⸗

lich treffende Schadenhöhe möglich . Natürlich iſt anzunehmen , daß

jede Geſellſchaft mehr ader weniger von den übernommenen Ver⸗

im Wege der Rückverſtcherung weitergegeken hat , Die

Folgen entſetzlichen Unglücks werden alſo , ſoweit die Jeuerver⸗

ſicherungsgeſellſchaften überhaupt betroffen twerden , auch die Rück⸗

verſicherungs⸗Geſellſchaften zu tragen habhen .

Handelsberichte.
Hamburger Zuckermarkt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Seit unferem letzten Wochenbericht herrſchte an unſerem

Markte eine behauptete und ſtetige Tendenz vor , und die Preiſe

ſind heute ca . 10 Pfg . höher als vor 14 Tagen . In der Hauptſache
waren es Häufe des Decouverts für nahe Sichten und die anhaltende

Stetigkeit im Granulated⸗Markte , die ſtimulierend wirkten , und

auf der anderen Seite kam nur wenig Realiſationsangebot für Maf

auf den Markt , wovon der weitaus größte Teil auf Termine neuer

Ernte geſchoden wurde . Weder die Witterung , die für die Feld⸗

arbeiten geradegu ideak war , noch die Nachrichten über den Minder⸗

anbau , die nach Herrn Otto Licht auf 8 Prozent Minus in Europa

ſchließen laſſen , ſind als hauſſegünſtig anzuſehen , es ſei denn , daß

man ſich durch die allerdings anormal warme und anhaltend trockene

Frühſahrswitterung beeinfluſſen ließe . Das Wetter iſt ganz aus⸗

nahmspweiſe ſommerlich und günſtig , wenigſtens bis jetzt , denn die

Rübenausſaat geht ſehr flott und ungeſtört von ſtatten , Nieder⸗

ſchläge find doch vereinzelt ſchon erwünſcht . In Cuba wird über Aus⸗

beute⸗Rückgang geklagt . Die Zufuhren in den beiden letzten Wochen

haben 93 6000 Tons gegen 61 000 Tons in der gleichen Zeit des

Vorjahres betragen . Die Herren Willett u. Gray ſchätzen die Cuba⸗

Ernte auf Minimum 1 165 000 , Maximum 1 300 000 Tons . Dieſe

Schätzung blieb ebenſo eindruckslos wie die deutſche amtliche Sta⸗

tiſtik, die nach keiner Seite überraſchen konnte . Der Export war

allerdi vorzüglich . Die Haltung des amerikaniſchen Marktes iſt

in den ſetzten Tagen ruhiger geworden . An eine Annäherung der

amerikaniſchen Preiſe an unſere Rübenzucherwerte iſt vorläufig

kaum zu denken . „ 5 „
Hamburger Kaffeemarrt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Wir haben heute über einen zweiwöchigen Markwerlauf zu

berichten . Genau wie vorher war auch wähvend der letzten 14 Tage

das Charakteriſtikum des Marktes völliges Fernbleiben der Speku⸗

lation und Fehlen neuer Orders . Die Umſätze erreichten an vielen

Tagen zwar eine vecht anſehnliche Höhe , beſtanden jedoch lediglich
aus Schiebungen von Mai auf entferntere Sichten . Glatt realiſiert

dvorden ſind nur wenige Hauſſe⸗Engagements per Mai , da man

einerſeits nach beendeter Mailiquidation die naturgemäße Preis⸗
erholung erwartet , und andererſeits glaubt , daß das bekannte Vo⸗

loriſationsprojekt uns trotz der Ausſichten auf eine große Ernte

höhere Preiſe bringen wird . An eine Annahme des Valoriſations⸗

projektes , durch den Anfang Mai in Rio einzuberufenden Kongreß

iſt , wie wir in unſeren früheren Berichten bereits ſagten , Zzuum
mehr zu zweifeln , und es kann auch kein Zweifel darüber beſtehen ,

daß die erſten Nachrichten über die Parlamentsberatungen Preiſe

günſtig beeinfkuſſen werden . Glauben wir alſo an eine Beſſerung

durch das Valoriſationsprojekt , ſo dürfen wir uns jedoch anderer⸗

ſeits auch nicht verhehlen , daß zwiſchen der Annahme des Projeltes
und ſeiner wirklichen Durchführung ein großer Unterſchied beſteht .

Schließlich werden die Preiſe doch durchAngebot und Nachfrage he⸗

ſtimmt , und wohin die Tendenz bei einer künftigen großen Ernte

neigen wird , iſt unnstig zu erklären . Im übrigen ſcheint man

drüben der Valoriſation mit der Kursherabdrückung reſp . Kurs⸗

feſtlegung guf ea . 15 Pence bereits zuvorzukommen , denn ſeit dem

4 . Aßril bis heute iſt der Wechſelkurs von 15,29/82 Penee guf 149¼

Pende gefallen , ein Rückgang und eine Rate , wie wir ſte feit kanger

Zeit nicht mehr gekannt haben . Die Reispreiſe in Rio

und Santos ſind dementſprechend geſtiegen und bei weiterem

Kursrückgang würden die Pflanzer auch ahne Valoriſakion

den Preis für ihren Kaffee erhalten , den ſie angeblich erhalten

müſſen . Die Durchflührung des Valoriſationsprofekts würde hier⸗

durch natürlich unnötig werden , und uns will es ſcheinen , als ob man

in maßgebenden Finanz⸗ und Regierungskreiſen auf dieſe glück⸗

liche Löfung der ſehr komplizierten Frage hinarbeitet . Neuigkeiten
von Bedeutung über die wachſende Brafilernte ſind nicht ein⸗

getroffen . Für Sao Paulo ſchwanken die Schätzungen zwiſchen 9

und 12 Millionen Sack , und für Rio ſchätzen die Herren P . S . Nicol⸗

ſon u. Co. 4 Millionen Sack , während die Commiſſarios dieſelbe

auf 3½ Millionen Sack taxieren . Die anderen Kaffee bauenden

Ländet ſollen durchweg kleinere Ernten bringen , zum Teil nur die

Hälfte früherer Erträge . Des Intereſſes halber erwähnen wir , daß

Dampfer „ Hounslow “ bei Corinto mit 40 000 Säcken zentralameri⸗

zaniſcher Kaffees geſtrandet iſt und als total verloren gilt . Be⸗

merkenswert iſt auch die erheblich beſſere Nachfrage des inländiſchen

Konſums in den letzten Tagen , deſſen Läger ſtark reduziert ſein

dürften .
Marktbericht .

Wochenbericht von Jonas Hoffmann .

Neuß , 20 . April . Die Stimmung für Getreide hat ſich
weiter befeſtigt . Bei kleinem Angebote und guter Nachfrage ge⸗

wannen Weizen , Roggen und Hafer weſentlich im

Werte . Auch Gerſte und Mais werden höher bezahlt . Für
Weizenmehl zeigt ſich bei anziehenden Preiſen beſſere Frage .

Weizenkleie ohne Vorräte und teurer . Tagespreiſe : Weizen
bis M. 177 , Roggen bis M. 161 , Hafer bis M. 160 . Die

1000 Kilo . Weizenmehl No . 000 ohne Sack bis M. 24,50 die

100 Kilo . Weizenkleie mit Sack bis M. 5,25 die 50 Kilo .

Indien hat ſeine Forderungen für Rübölſgaten
wiederum bedeutend erhöht . Das Angeßot bleibt knapp . Auch

für Leinſaaten machte die Feſtigkeit weitere Foriſchritte .
Während von Indien und Argentinien äußerſt wenig angeboten
wird , iſt Nordamerika täglich am Markte . Das Geſchäft bleibt

in beiden Artikeln verhältnismäßig klein . Erdnüſſe und

Erdnußöl fehlen . Leinbl feſt und höher bezahlt . Die

Verkäufer für Rüböl ſind zurückhaltend , und müſſen Käufer

höhere Preiſe bewilligen . Oelkuchen behauptel . Tages⸗
preiſe bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 51,50
ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis M. 46 die 100 K. Fracht⸗Parität
Geldern . Rübkuchen M. 112 per 1000 Kilo .

Schmals .
Antwerpen , 19 . April . Schmalz hat in den letzten

Tagen etwas nachgegeben , aber die Grundſtimmung bleibt feſt .
Mai Fres . 111,50 bez. , Juni 111,50 bez. , Juli 112 bez. , Sepbr ,
111,25 bez .

Baumwolle .

( Wochenbericht bon Hornby , Hemelryt & Co. , Vaunnpollmäkler ig
Liverpool . )

Der Markt war während der verfloſſenen Woche für
mehrere Tage aus Anlaß der Ofterferien geſchloſſen und iſt des⸗

halb nicht viel zu berichten . Es herrſcht bloß eine mäßige Tätig⸗
keit . Die Induſtrielage iſt eine fortgeſetzt günſtige und ſpeziell
die Vereinigten Staaten zeichnen ſich in dieſer Hinſicht in letzter
Zeit beſonders aus . Es verlautet , daß für die Maipoſition in

New⸗Pork ein Corner geplant iſt und ſcheinen ſich Outſiders
aus dieſem Grunde vorläufig reſerviert zu verhalten . Die

Anpflanzungen für die neue Ernte machen günſtige Fortſchritte .
Die Verkäufe von Düngmittel ſollen ſehr große Dimenſionen
erxeicht haben .

Ruſſiſcher Getreidebericht .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

585 Odeſſa ,5. April .

In der vergangenen Woche ſtand das Geſchäft völlig unter

dem Einfluß der Oſterfeiertage und abgeſehen von einigen Platz⸗

umſätzen wurde für den Export ſo gut wie nichts gehandelt . Die

Nachfrage von Jrachten iſt auch ſchwach und wir erwarten auch
für die laufende Woche wenig Handel im Getreidegeſchäft . Dieſe
Geſchäftsſtille wird vorausſichtlich auch während des Monats

April noch anhalten , wenn nicht inzwiſchen von Deutſchland die

Anregung kommt und dieſer Käufer , der uns nun ſchon ſeit faſt
zwei Monaten fehlt , endlich wieder ſeinen Bedarf bei uns zu
decken anfängt .

In Nikolajeff iſt das Geſchäft noch ſtiller wie hier und

dort ſind die Frachten infolge der Geſchäftsloſigkeit noch gedrückter

als in Odeſſa . — Etwas mehr Nachfrage iſt in Nikolajeff für die

Mittelmeerhäfen Marſeille und Genua für Ladung für erſte Hälfte
Mai . Das Angebot von Dampfern , die Nikolajeff regelmäßig

beſuchen , überſteigt die Nachfrage und hält die Frachten hernieder .

—. Die Getreidemärkte an den Konſumplätzen ſind ehenfalls ſehr
ſtille und die Platzpreiſe , welche hier und in Nikolajeff verlangt
werden , find höher als die Gebote , welche gemacht werden . —

In Gerſte und Roggen geht gar nichts um , da es an

Ware fehlt ,
In Cherſon ſind die Zufuhren von Getreide noch ſo un⸗

genügend , daß einige Dampfer , die dort geladen haben , mit Teil⸗

ladüng abgehen mußten . Man erwartet dort mehr Getreide für
die erſte Hälfte Mai und es iſt möglich , daß wir dann in Cherſon
ziemlich lebhaftes Geſchäft haben werden .

Novoroſſisk und Theodoſia zogen etwas Nachfrage

für Rotterdam und auch für Marſeille und Genua . — Die Lager
in der Krim ſind faſt erſchöpft und es wird dort bis zur nächſten
Ernte nicht viel Geſchäft mehr zu machen ſein .

Etwas lebhafter iſt es in Eupatoria , wo für Rotterdam
und Marſeille ein Dampfer ladet . — Dort iſt auch Nachfrage nach

Salzdampfern für verſchiedene baltiſche Beſtimmungen .
In Odeſſa ſind die Zufuhren per Achſe und per Eiſen⸗

bahn immer noch verſchwindend klein , und wenn wir mal 50

Waggons per Tag hatten , ſo war das ſchon viel . Das Wetter iſt
ſchon ſehr warm geworden und für die wachſenden Saaten gewiß
ſehr günſtig . — Alle Berichte aus ganz Rußland , Polen ,
Sibirien lauten einſtimmig dahin , daß die Saaten überall
brillant ſtehen , und die Ausſichten auf eine volle Ernte ſo gu

ſind , wie ſie ſchon lange nicht waren .

Manunheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
Börſen⸗Wochenrundſchan .

Die Stimmung auf dem Effektenmarkte war in der Berichts⸗

woche mehrmaligem Wechſel unterworfen . Zu Beginn glaubte
man an eine Entwickelung der Kurſe nach oben , bald folgten aber

wieder Realiſationen und drückten auf das alte Niveau zurück ,
Weitere Ermattung verurſachten die Schreckensnachrichten aus

San Francisco über die enormen Verluſte an Menſchenleben
und Gütern . Wenn auch dieſe Elementarkataſtrophe , von der die

weſtliche Handelsmetropole der Vereinigten Staaten heimgeſucht
wurde , auf unſer heimiſches Wirtſchaftsleben , abgeſehen von der

Beteiligung verſchiedener Verſicherungsgeſellſchaften , keine nach⸗

teiligen Einflüſſe ausüben wird , ſo war ſie doch momentan ge⸗
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kehre reden kann , noch weiter zu dämpfen . Erfahrungsgemäß

ſind jedoch die Einflüſſe , die derartige , die eigenen Inkereſſen
nicht direkt berührenden Ereigniſſe auf die allgemeine Börſen⸗

timmung ausüben , nicht von langer Dauer und es bedurfte nur

chwacher Anregung , um bereits gegen Schluß der Woche wiedet

uverſichtlicher Stimmung Raum zu geben . So wird der Bericht
bes Stahlwerksverbandes , welcher eine Erhöhung der Beteili⸗

gungsziffern für die Draht⸗ und Schienenwalzwerke verzeichnet
beſonders günſtig beurteilt .

Auf dem Geldmarkte ſcheint immer noch das Schwergewicht
in der Beurteilung der zukünftigen Entwickelung zu ruhen . Die

Zeichnung auf die neue Reichsanleihe und Konſols iſt zwar er⸗

ledigt , das magere Reſultat derſelben bewies aber , daß der

Markt zur Geldbeſchaffung in größerem Maßſtabe gegenwärtig
wenig disponiert iſt . Ein fortgeſetztes Abbröckeln der Kurſe der

heimiſchen Renten gab der allgemeinen Stimmung auf dieſem
Gebiete Ausdruck .

Größere Kursverſchiebungen waren auch in dieſer Woche
nicht zu konſtatieren , was wohl hauptſächlich darauf zurück⸗
zuführen iſt , daß das Publikum an ſeinem gegenwärtigen Beſitze

feſthält , ſich aber auch von größeren , für längere Zeiträume
berechneten ſpekulativen Operationen gänzlich fernhält .

Vom ſüddeutſchen Kohleumarkt .
Die Zufuhren in Ruhrkohlen ſind in der letzten Zeit wieder

beträchtlich geweſen , dagegen beſchränkt ſich der Verſand , der

Fahreszeit entſprechend , in der Hauptſache auf Induſtriekohlen ; das

Geſchäft verläuft daher im ganzen ziemlich ruhig . Die oberrhei⸗

niſche Schiffahrt , die vor Oſtern ſchon langſam wieder begonnen

hatte , iſt nach den Feiertagen in verſtärktem Maße aufgenommen
kworden . Nach Straßburg iſt mit . 40 bis . 50 . , nach Lauter⸗

burg und Karlsruhe mit etwa . 70 M. gefahren worden ; infolge⸗

deſſen haben ſich die hieſigen Häfen etwas gelichtet . Das Waſſer im

Oberrhein iſt zwar noch veränderlich , das Wetter einem weitern

Wachstum aber günſtig . Auch die Zufuhren in engliſchen Kohlen

ſcheinen wieder zugenommen zu haben ; an einzelnen Umſchlags⸗
plätzen herrſcht ein reger Betrieb .

Getreide ,

( Originalbericht des „ Mannhbeimer General⸗Anzeigers “ )

Der Getreidemarkt verkehrte in guter Haltung .
Das Angebot iſt nicht groß ; die Argentinier ſind mit ihren

Offerten in Weizen etwas teurer . Roggen behauptet . Hafer

feſt. Mais weſentlich feſter und hat Argentinien ſeine Forde⸗

tungen auf Abladung bedeutend erhöht . Der Konſum in dieſem
Artitel iſt momentan nicht groß .

Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗hlanca : M. 20,25 , Rumän .

Weizen : M. 19,25 —20,75 , Ruſſ . Weizen : M. 19,50 —20,75 ,

Rufſ . Roggen : M. 17,75 —18 , Ruſſ . Hafer : M. 16,50 —17,75 ,
neues Mixedmais : M. 13,25 ( 100 Ko . brutto mit Sach ) , altes

Laplatamais : M. 14,25 ( 100 Ko . brutto mit Sack ) , ſonſt alles

per 100 Kilo netto , bahnfrei verzollt hier ,
Wellhlenfabrikate .

( Originalberſcht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E . Mannheim , 20 . April . In der laufenden Woche

konnte ſich das Mehlgeſchäft wieder einer kleinen Beſſerung

erfreuen . Sowohl Weizen⸗ wie Roggenmehl erfuhren

ſtärkere Nachfrage und erzielte namentlich letzteres eine kleinere

Preiserhöhung . Das Angebot war in beiden Mehlarten etwas

zurückhaltender , da die Mühlen mit einer baldigen Preisſtei⸗
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gerung zu rechnen glauben müſſen . Von Futterarkikeln
war Weizenkleie ſehr geſucht , während Roggenkleie noch per⸗

nachläſſigt wurde . Weizenfuttermehl war ſehr beliebt , Gerſten⸗

futtermehl unverändert , Roggenfuttermehl weniger beachtet . Die

heutigen Preisnotierungen ſind : Weizenmehl Baſis No . 0

M. 27,50 , Roggenmehl Baſis No . 0/1 M. 23,75 , Weizenfutter⸗

mehl M. 12,75 , Roggenfuttermehl M. 13,50 , Gerſtenfuttermehl
M. 12,50 , feine Weizenkleie M. 10,15 , grobe Weizenkleie
M. 10,40 , Roggenkleie M. 10,50 . Alles pro 100 Kilo brutto

mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung

Süddeutſcher Handelsmühlen “ .
Terpentinöl . Sptritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpentinb ! : Die Preiſe ſchwanken täglich ; es ſind
die Offerten für September / Oktober⸗Abladungen von Amerika

bereits zurückgezogen worden , was auf einen plötzlichen Umſchlaz

ſchließen läßt .
Spiritus immer noch unverändert feſt ; das Geſchäft in

Tee kann als fortigeſetzt lebhaft bezeichnet werden .

Vanille befindet ſich in ſtarker Preisſteigerung ; die Zu⸗

fuhren ſind ſpärlich und dürfte dies ein erneutes Anziehen der

Preiſe demnächſt zu Folge haben . Das Angebot in hochprima
Qualität iſt gering .

Holz .
( Originalbericht des „ Mannhetmer General⸗Anzeigers “ . )

Der Verkehr am Rundholzmarkt war in den letzten

Tagen ein ſchwacher , aber die Tendenz zeigte ſich als

ſehr feſt . An Mangel an Kaufluſt fehlte es jedoch

nicht , Nachfrage war genügend vorhanden , nur war das Angebot

ein knappes . Verſchiedentlich war man der Meinung , die Be⸗

ſtände am Markte würden eine Zunahme erfahren , aber bis jetzt

iſt davon noch nichts zu merken . Rundholz iſt nur in ſehr kleinen

Quantitäten disponibel ; ja man kann ſagen , daß der hieſige

Markt als vollkommen geräumt gilt . Es tauchen bereits Fragen

auf , wie von Seiten der Sägemüller der Bedarf gedeckt werden

kann , wenn die Zufuhr ſich nicht erweitert . Was in jüngſter

Zeit am hieſigen Hafen eintraf , war meiſtens Holz , das bereits

früher gekauft war oder nur Holz , welches die Sägewerke im

Walde ſelbſt erſtanden haben , und ſich dieſes überweiſen ließen .

Der rege Geſchäftsverkehr konnte eine weitere Ausdehnung nicht

erfahren , weil das Angebot ein ſchwaches blieb ; dennoch iſt der

Ton ein ſehr ⸗feſter. Die hieſigen Groſſiſten haben aber eine Er⸗

höhung der Preiſe noch nicht vorgenommen und wird Meßholz

heute noch zum letzten Preis von M. 28 pro Feſtmeter abgegeben .
Am Brettermarkte war die bisherige Stabilität noch vorherr⸗

ſchend . Die Preiſe ſtiegen weiter und der Bedarf wird ein

größerer , aber das Angebot nimmt nicht entſprechend zu . Breite

Bretter ſind immer noch die geſuchteſten .
Leder .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Feinere Oberleder : Farbige Leder verkehren lebhaft . Box⸗

Calf und Chevreaux ſchwarz finden ſchlanken Abſatz in allen
Sortimenten . Die geringeren Sortimente in Box⸗Calf ſind zur

Zeit etwas knapp . Lackleder in beſſerer Qualität iſt gut begehrt .

Die älteren Abſchlüſſe ſind nunmehr größtenteils ausgeliefert ;

neue größere Verkäufe ſind infolge der hohen Preiſe ſchwer zu

machen . Die Preiſe ſind feſt .
Wochenmarttsbericht über den Viebverkehe

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )
Der Rindermarkt war ſehr mäßig befahhren . Der Auftrieb

an Großvieh betrug 611 Stück . Der Handel

Preiſe per 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen M. 72 —82 , Farren

M. 64 —70 , Rinder M. 64 —75 , Kühe M. 54 —68 .

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 18. April

am 19 . April 212 Stück zum Verkaufe . 50 Kg . Schlach

koſteten M. 85 —95 . Geſchäftsverkehr lebhaft .

Der Schweinemarkt war mit 1358 Stück beſucht . Handel

mittelmäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht M. 75 —77 .

Der Pferdemarkt war mit 42 Arbeitspferden und 60

Schlachtpferden beſchickt . Der Handel war mittelmäßig . Preiſe

für Arbeitspferde M. 250 —1000 , für Schlachtpferde M. 60

bis 250 ,

Der Auftrieb an Ferkel betrug 267 Stück . Handel ſehr
lebhaft . Der Bedarf wurde nicht gedeckt , bezahlt wurde pro

Stück M. 15 —25 .

Talſchlepp⸗Vereinigung Maunheim .
Normal⸗Schlepplohn⸗Tarif .

193 Stück ,

lachtgewicht

Tragfähigkeit der nach nach nach nach

Kähne Ruhrort Köln Linz Lahnſtein

Ztr . Mk. Mk. Mk. Mk.

2 — 9000 65 55 4⁵ 40
—10000 66 56 46 41

10 —11000 68 58 48 43

11 —12000 69 59 49 44

12 —13000 71 61 51 46
13 —14000 72 52 52 47

14 —15000 74 6⁴ 54 49

15 —16000 75 65 5⁵ 50

16 —17000 77 67 57 52

17 —18000 78 68 58 53
18 —19000 80 70 60 55

19 —20000 8¹ 7¹ 61 56
20 — 21000 83 78 68 58
21 —22000 84 74 64 59

22 —23000 86 76 66 61¹

23 —24000 87 77 67 62

24 —25000 89 79 69 64

25 —26000 90 80 70 65

26 —27000 92 82 72 67
27 — 28000 93 83 73 68

28 —29000 95 8⁵ 75 70
29 —30000 97 87 7 72

30 —81000 99 89 79 74

31 —32000 101 9¹ 8¹ 76

82 —33000 103 93 83 78

33 —34000 105 95 80 80
34 —35000 107 97 87 82
35 —36000 109 99 89 84

36 —37000 11¹ 101 91 86

37 —88000 113 103 93 88

38 —39000 115 105 95 90

39 —40000 117 107 97 92 1

Kähne über 40 000 Zentner nach Vereinbarung .

Beladene Kähne zahlen 609 % Zuſchlag .
17 40 %7 1 10 10⁰ 57

15 17* 7 17 200 % *

Normal⸗Tarif unveründert .

Zu Tal befördert wurden mit 14 Booten 52 Kähne , hiervon

46 nach den Ruhrhäfen , 6 nach Ling . — Die Feiertage brachten eine

war mittelmäßig .
größere Anzahl Bogte , die indes ſämtlich mit Talzügen ausgerüſtet
werden konnten . Gegenwärtig herrſcht Knappheit in Talſchleppkraft .

Kratrert ' s Nöbelspedition
86 , 8 . Telephen 298 . 8 6 , 8 .

Spedition . Verpackung . Lagerung .
„ Größztes Geſchäft ( 8 Möbelwagen )

Suüd und Mitteldentſchlauds .

—
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Aarant . echt reiner Honig
oſſen pro Pfſd . 70 Pfg .

ilzer Honi
offen Fig 1

90 Pfg.

Ider Abt. Colsnialwaren
führe nur vom Guten das Beſte

A in Kaſßfee , Reis , Bohnen ,
Dürrobſt , Chokolade , Mehl ,

—

80

8

Knorrsſachen , Gewürze ,
Tee , Cacao zꝛc. ꝛc.

Sſ . gemiſchte Marnelade
5 à Pfd . 45 112 1
f . Couferven , po

ddrina,
a

ſachen „ und II . Qual .

dunddtulſhe Wurtparn

Maunbeiner Wurſtwaren
von den angeſehenſten Wurſ⸗
fabriken , ebenſo führe ich alle

gangbaren Sachen der Delifg⸗

8 teſſenbranche .

N . Alle engrosAbnehmer und

1 5 die bisber in B 5, 5

utter und Käſe abholten ,
bitte jetzt nach E 2 , G zu

kommen , da B55, 5 nur F liale
und Fabrikationsplatz jetzt iſt .

Auf alle Detaileinkäuſe gewähre
mit wenig Ausnahme , wie Eler de

5 % Rabatt . 10002

Peſtellungen werden zugeſchickt .

Joh. Beckmann ,
P2 , 6 Hauptgeſchäft .

B , 5 Filiale . Tel . 3838 .

lIl

Heirat wünſch . 2Schweſt .21 . 27J .
12000 . Vermög . charakterv .
Hrn . ,wenn aucho Verm , Auonnm
licht . „ Ideal “ , Berlin C. 25. 08

Annahme von Wäſche
zum Waſchen und Bügeln
bei ſchonender Behandlung .
Mäßige Preiſe . Schnellſte
Sieferung . Rupprechtſtr . 12 ,
i . Hof , Souterrain . 31416

FöDSZUS
d. Linden v. reiche Hetrat. vorſchußl .

( 2638 )

Lnaen
Englisch .

Gründl . Unterricht in Korreſponz
denz , Konverſation u. Grammat
erteift W. Mackay ( Engld . ) ,
S 1, 2, Breiteſtraße . 29593

5 Franzüsisch.
5

Ecole franeaise
＋ à , 4 .

Conrersglinn — Littkraturt
Cürregpendanee commeriale

Prima Referenzen von ?
Herren Professoren und

Lehrern . 5
NB Man bezahlt die

Stunden nleht voraus ,
ondern nur am Ende jeden
Aonats , 38758

Engliseh Lessons .
Gebildete Englanderin , geprüfte

Lehrerin , früher an der hiesigen
„Berlitz School “ tätig , erteilt

gründl . englischen Unterricht in
Kkaufmänn . Korrespond . , Konver -
astion , Literatur , Grammatik . —
Vorbereitung zu den Examins .

Mrs. Ceolle Cieasby , F 2, 4 à, lll

Handels- Curse
55958

Vind. Stoek
Mannheim , 1 age ,

Telephon No. 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser - Wiihelmstr . 25 , J. Etage .

Telephon No. 909 .
Buchfünrungt elnf . , dopp . ,
amerlk . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - . - Efektenkunde ,
MHandelskorrespondens ,
Konterprazis , Stenogra -

phie , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund -
zehrift , Maschinenschreib ,

( 25 Masch . ) ete .

Gründllon , rasch u. billig .

darant , volkommene Ausbifd .
Euhlreiche ehrendste

Auerkennungzsschreiben
Vontitl, bersönlichkeiten
ulIa nhech feder Richtung

„Musfergiltiges
Institut “

aufs Würmste mapfohlen
Unentgeltliche Stelleuvermittlung
Prospectegratis u. franco
Herron -u, Damenkurse gastrennt

1 eſdrelkell 9
Skadtſparkaſſe

Ladenburg⸗
verzinſt Einlagen bis zu

20 000 Mk . zu 3½ % .

6 Id⸗Hartesen , oh, Vorſchuß ,
k Ratenrückzahl . Oelbſtgeb ,

Dießner, Berlins6,Ritterſtr . 28. 55

6 5 gibt Direktor Kubernuß ,
K Berlin 112, Stein metzſtr . 50

auf Schuldſchein u. ratenw . Rüch⸗
zahlung ohne Burg . Nachw . üb.
1000,000 M. umgeſetzt . 63471

Selbſtgeber gew. ſich Leut. j. St .
Geldtredite .Nul. Bed. Ratenz. Get
richtl . nachgew. . hunderte v Geſch

k. Z. gem. V. Daukſchr . Schlevog .
Berlin 6, Roſenthalerſtr . 11/12 , 40%

Verkauf .
Hübsches bandhaus

vis - - vis Schloßgart . ,

1

8 Zimmer , Küche ꝛc. ,
gew. Keller , Zier , gr.

i Semüſeg . u. Hühner⸗
hof , Reben , Beeren ,

Spargel , Obſtanlagen pretswert
zu verkaufen . 8871
Schwetzingen , Zähringerſtr . 41.

Große Villa Heidelberg
Gelegenheitskauf .

22000 Märk . Sofort beziehbar .
Adreſſe unter Gelegenheit poſt⸗

zagerud Heidelbeig . 3503

Seltene Gelegenheit !
Fabrikgebände

Pierder . Waß
Pferdekr . Waf⸗

ſerkraft , in der Nähe größerer
Sladt , iſt ſpottbillig zu verkauf . ,
event kann auch ein Tauſch ge⸗
macht werden . Aurggen unter
Nr . 8072 an die Exbed , ds . Bl .

Fabewannen, Schaukelbade⸗
wonnen, Waſchmaſchinen

( Syſtem Krauß ) zu verleihen
Und zu verkaufeiß auch auf Ab⸗
zahlung . 33969

Harl Schatt , J I, 20.

Faſt neues Pianino billig zu ver⸗
kauſen . Näh. U 6, 16,8. Stock . 840

Für Brandmalerei
Kaubſägearbeit , Kerh⸗ und
Flachſchnitt , ſowie für alle

chnitzarbeiten empfehle mein
Lager in 6 verſchied . Holz⸗
arten von —20 mm in jeder
gewünſchten Größe . 34934

Ad . Hass ,
T 4 , 22.

Neues Fahrrad
mit Freilauf u. Rücktritt⸗Bremſe
ſehr billig zu verkaufen . 34735
Mheinhäuſerſtr . 39 , 3. Stock .

Llen Faden
Probiſions⸗Reiſender

für neuen gediegenen Artikel ge⸗
ſucht . 0 7, 28 barterre . 8807

Ein junger Bautechniker
geſucht . Offert . unter Nr . 8900
an die Expedition ds. Blattes .

Geſucht zum Einteltt per 1. Juli
in größ . hieſ . Haus , gebildet .

aus güler Familke ſlammendes
Fräulein für Buchhalt . , Steno⸗
graphie und Schreib maſchtue .

Sprachkenniniſſe erwünſcht ,
Offerten unt T. 2Z. 8sos nebſt

Gehaltsanſpr . u. Zeugnisabſchrift .
erb. an die Exped . ds. Bl.

Nur Damen mit beſten Re⸗
ſerenzen wollen ſich melden.

Zuverläſſig , junges Mädchen
für Hausarbeit u. u kl. Kinde geſ.
s7 Rheinvillenſtr . 17, 2 Tr.

Monatsfraß geſucht . 8802
Seckenheimerſtr . 30 , 4. St . r.

Branche , ſowie ein

Lehrmädchen
aus guter Familie geſ .

I8. Fels .

Lohrmadchen. 10
Lehrmädchen

für Manuſaktur⸗ u. Weißwaren⸗
Geſchäft gegen Vergüt . ſofort geſ.

Adolf Strauss ,
Meerſeldſtr . 17.

4 Taſngsgrsbche
Schloſserlehrling geſucht .

Näh . Beilſtr . 12 ( ) . 8777

Lehrling
mit guter Schulbildung von
einem Waren⸗Agentur⸗Ge⸗
ſchäft gegen Ve5 tu n
geſucht . Off . unt . Nr. 3551
au die Exped . ds . Bl .

In einent erſten Großhand⸗
lungshauſe der Materialwaren⸗
branche iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch elnen jungen Mann aus
guter Familie , zu beietzen . Gefl .
Offerten unter Nr . 35203 au die
Erpedition ds. Blattes .

＋Lehrling ſieren u. Hagr⸗
arbeiten ze. A 8908

H. Schmidt , Damenſfriſeur ,
0 7, 28 parterre .

für Damenjſri⸗

JVſan Slcben.
Eine unahh . Frau , Mitte ⸗Oer.

mittleren Alters , eine Wirtſchaft
in Zapf oder als Leſter eines Ge⸗
ſchäftes reſp . einer Filiale . Rau⸗
tion kann geſtellt werden . Offert⸗
mit Angabe der näh . Bedingung .
unter F. K. 1906 Haupfpoft⸗
lagernd Maunbeim . 8970

Neu rendviertes ſeiſſes Neben⸗
zimmer , mit ſep Eingang , in
beſſ. Reſtaurant , Mitte d. Stadt ,
iſt an Vereine , Geſellſchaften od.
Burſchenſchaften zu vergeben ,

Näheres 3, 12 . 85625

LIILEI
Nà , 7 , Kl. Plaukes ,
Eckwohnung , eine Treppe , 5 Zim .

U. Zubehbr zu vermieten . 35611

Friedrich Carkſtraße 1, Billg ,
5 2, Etage , gr. Diele u. Salon ,
8 Zim. , Centralhzg . p. 1. Okt 3. b.

Näh . L 4, 9, 2. Stoch , linls .

Namehſtraße 6,
1. und 2. Stock je 4 Zimier ,
Bad und Manſarde bis 1. J ill
pekge Nan dar, 8

Seckenheimerſtraße 25 , zmeit ,
Siock . 1 Zimmer und Küche
au einfache Leute zu vermisſen
per ſofort oder ſpäter . 356286

Seckenkheim .
3 bis 4⸗Zimmer⸗Wohnung

nebſt Zubehör , ele tr . Licht unß
Gartenantelt bis 15. Mai oder
ſpäter zu vermieten . 89 75

Karl Zahn , Baugeſchäft .

f 25 4 A 8 7 1
nerxrmieten. 8978

0 2 Tr. , möbl . Zim . in .
K 3, 7 1 od. 2Betten z. v .

3 Tr. , großes, hell. ,
P 75 U 4⁴ ſchön

899gebild . Herrn zu verm .

ſucht tagsüber Beſchäftigung
Babase 3 , 10 , 410 400 PS
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17 Reichs bankinoten zu 50 Marli — 55 Hernbildung beültheeund 20 Marli Betreffend . 44 . Vorstellung im Abonnement D . Deenſtboten.
In nächſter Zeit werden Reichsbanknoten zu 50 Mark

wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntnis bringen .
VBerlin , den 20 April 1906 .

Keichsbankdirektorium .
Gallenkamp . Maron .

Beſchreibung
der Reichsbanknoten zu 50 Mark

vom 10 . März 19086 .

Die Noten ſind 10 em hoch und 15 em breit . Sie beſteßhen aus Hanſpapien mit gelpbraunem Faſerſtreifen
am linken Rande der Vorderſeite und ſind mu einem rünſtlichen Waſſerzeichen ausgeſtattet , welches am sberen Rande
einen Konttollbuchſtabden und unterhalb der Mitle der Note die 3 Buchſtaben R E D zeigt .

Die Vorderſeite iſt in grüner Farde gedruckt , der Nummern⸗ und Stempelaufdrutt iſt dunkelbraun . Der
Tegzt der Vorderſeite wird von vier Roſetten , welche oben und an den beiden Seiten durch eine guillochierte Leiſte ver⸗
bunden ſind , umtahmt . In jeder der beiden oberen Roſetten befindet ſich , das Geſicht nach innen gerichtet , ein Bruſt⸗bild der Germania . Die beiden unteren Roſetten , über denen in kräftigen Zifſern die Zahl 50 ſteht , ſind durch je

und 20 Mark ausgegeben werden , deren Beſchreibung Alida .
Große Oper in 4 Akten von G. Verdi . Text von Antonio

Ghislanzani . Für die deutſche Bühne bearbeitet von
Julius Schanz .

Dirigent : Camillo Hildebrand . — Regie : Eugen Gedrath .

Perſonen :
Der König
Amneris , ſeine Tochter
Aida , äthiopiſche Sklavin
Rhadames , Feldherr
Ramphis , Oberprieſter
Amonasro , König von Aethiopien ,

Ada ' s Vateraͤ
Ein Bote Alfred Sieder .
Eine Prieſterin Luiſe Wagner .
Prieſter , Prieſterinnen , Miniſter , Hauptleute , Leibwachen ,

Wilhelm Fenten .
Betty Kofler .
Margarethe Brandes .
Friedrich Carlen .
Karl Marx .

Hans Baſil .

Anmeldungen ſchulent⸗
laſſener Mädchen , ebenſo von
Lehrfrauen , die Lehrmädchen aus⸗
bilden wollen , werden

Dienstags und Freitags
von —8 Uhr n

un Buxeau des Vereins Volks⸗
küche II . Schwetzingerſtraße 88
( Straßenbahnhalteſtelle : Wall⸗
ſtadtſtraße ) entgegengenomnen

0O 7, 28 pari .
Kein Laden , daher diskret

und billig .

Alle Raakacheiten
für Damen

unter Garantie für Natur⸗7
treue .einen Stempel des Reichsbankdirektoriums ausgefüllt . Der obere Teil der Umrabmung wird durch eine aus Roſetten Krieger , Stlaven , gefangene Aethiopier , Volk . 050 ee und

anleen Men d 1 925 e wiget, 0 Die Handieg ſpielt in 118 5 ie zur Zeit 15 8
m von der Guilloche freigelaſſenen unſeren Raume zwiſchen den beiden Ein aſſungsroſetten erſcheint zweimal , lei 370

5

0 i
in Deckſchrafftert , die Zahl 50 . C von —5 Mearl.

Der Text der Vorderſeite lautek : Kaſſeneröffn . 6 nyr . Aufg . 6½ uhr . Ende nach 9½ Uhr . 35574 Neuheit :

Reidhahanknote. Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt , Reform⸗FaarunterlageJunßzig Nark
Erbäbte Eintelttspreife

znat . gearb. bequem z. Selbſtfriſier .kahlt vie Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne Legütimationsprüfang dem Eiulleſerer dieſer Bandnott .
J. MannheimerBerlin , den 10. März 1906 . 841

1 4a1 -
4

33 85 adrarb . - Spezlal - Geschäft ,eee Neues Theater im Roſengarteu. ! kema SenanKoch. Gallenkamp . 5 Frommer. 15 Glaſenapp . 5
Dameufriſeur Perrülcken acherSchmiedicke, Korn. Gotzmann. Maron . v. Luinm .

Die Zeile „ Reichsbanknote “ ſteht auf der oberen Randleifle .
wird durch zwef aufrechtſtebende Ovale gebildet , von denen das linke in

buchſtaben F zu dem Wolte „ Funfzig “ trägt .
Der roſa Unterdruck der

Der Untergrund für die Zelle „ Funfzig Mark “
heller Schrift auf dunklem Grunde den Anfangs⸗

„Vorderſeite zeigt in leichten Blatt⸗ und Rankenperzierungen abwechſelnd die Buchſtaben
koſtet ein Los derW . R und B, eine Krone, den Reichsapfel mit Szepter und Schwert und den Merkurſtab . Schwank in 3 Akten von Antony Mars und Albert Barré⸗ . Weimar⸗BlindenheimDie Rückſeite der Note bildel ein in grüner und brauner Farbe gedruckter , aus übereinander liegenden Roſetten Deutſch von Max Schoenau . Geldlotterieund Sternfiguren zuſammengeſetzter großer , unregelmäßiger , achtſtrahliger Stern , zu deſſen beiden Seiten der Strafſatz in

In Szene geſetzt von Regiſſeur Emil Hecht 83 275 8kleiner Schräabacher Schrift abgedruckt it . Das Mittelfeld der Sternfigur trägt in großen Ziffern die g5 82 Ziehung 25 28 MaiDer roſa Unterdruck der Rückſeite zegt in verzerrtem Linienmuſter ahchechſelnd die Zahl 50 undden Buchſtaben . beſtimmt.in ungleichmäßiger Beichnung .
„ Jede Noke trägt die gleiche Nummer viermal , zweimal auf der Vorderſeite vechts und links außerhalb der beiden

Seitenleiſten und zweimalauf der Rückſeite am oberen und unteren Rande . 5
Die Noten ſind durch ſenkrechte und wagerechte Linten gepiffelt , ſodaß die Prägung quadratiſch erſcheint .

Beſchreibung Adolph , Kommis bei Barentinn Guſtav Kallenderger . Nit. 2000der Reichsbanknoten zu 20 Mark Weien Wßard „„
500 — 2000vom 10 . März 1906 .

Felix Gantots „ „ „ „

Gecgene 11 8 0 8 3 e 75 4 ette , ſeine Frauu . Lina Anthes. „ 10 , 8 —Die Noten ſind 9 em hoch und etwa 18,7 em breit . Sie beſtehen aus Hanfpapier mit blauen Faſerſtreifen am 11 er n
Mi .

25
000techten Rande der Vorderſeite und ſind mit einem künſtlichen Waſſerzeichen ausgeſtattet , welches am oberen Rande einen 55 Aen eee 1 11 20 Loſe 511 15 41 890Kontrollbuchſtaben und unterhalb der Mitte der Note die 3 Buchſtaben B B D 2251

Sir Barkett Hans Godeck . M. 10 . —, Porlo und LiſteDer Ptuck der Vorderſeite iſt in dlauer , der Aufdruck der beiden Stempel und der
Ailern

in roter Farbe ausge⸗ Taboureau V Neumann⸗Hoditz . 25 Pfg . empfiehlt 85217führt . Die Vorderſeite enthält auf hellem , guillochiertem , einer länglichen Roſette ähnlichen Unterdruck den folgenden Tezt : Pidoux Hans Ausfelder⸗ Carl Götz ,8
2 Roſalie , Dienſtmädchen bei Barentin Paula Schultze . Bankgeſchäft Karlsruhe .Reichsbanknote . Ein Möbelfubrmann RMichard Eichrodt . 8

Zwanzig Mark EFFCC i Kufenzalt vie Reichsbanthaupitaſſe in Berlin ohne Legielmationsprüfung dem Einlieferer dieſer Banknote

Berlin , den 10 März 1906 Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt . an 1. Otertag 35624
e Reichsbankdirekturium . Neues Theater⸗Eintrittspreiſe . Iriſcher SetterKoch. een 5 Fenee v. Glaſenapp .

F0
Vor Ankauf wird gewarnt!mie e. vrt . 2 * 3 . 1 * CCCCCC

Gotzmann. Maron . v. Lumm . Dienstag , 24 . April 1906 . 41 . Vorſtell . außer Abonnem . 0 perkaufen ,
5 0 Naen 8

2
55

8 ſich je eine . Die linke in 8 Sosthe - OYNÆHLAs ( S. VGDStSIIUAAnE ) ＋untlem Grunde den Anfangsbuchſtaben Z zu dem Worte „ Zwanzi in der rechten iſt mit dunklem Druck auf hellem 5
1 8 *Grunde der er ünrocht . 0 FKK5S T . Herrſchaftshaus .Senkrecht unter dieſen beiden Roſetten und getrennt durch die Zahl 20 befindet ſich je eine kleinere Roſette, deren

Sonntag , deu 22 . April 1906 .

Tuſtige Ehemänner .

Porſonen :

Barentin , Archftekt
Suzanne , ſeine Frau
Dr . med . Francart , Arzt
Marguerite , ſeine Fran .

Alexander Kökert .
Toni Wittels .

Franz Ludwig .
Lene Blankenſeld .

Cornslie de la Pouſſette
Alfred Möller .

Tragödie von Goethe . II . Teil .

9 2 28 , part . Tel. 2010.

Nur 1 Mark

Geſamtgewinn mit

Mk. 45000 bar
1. Haupttreffer mit

Mark 20 000 bar

2 5 f 1 5 In allernächſter Nähe vonMitte durch den Stempel des Reichsbankdſrektoriums ausgefüllt iſt . In der rechten unteren iſt außerdem der Strafſa ; „ Anfang 6 Uhr . Mainz iſt ein Hertſchaftshausabgebruckt . eee ee 5 9555
nlit Garten und Luſtgarten , ent⸗
haltend Bureaux , Stallung für0 fteht . 1

Zau beiden Seiten der Roſette iſt der Strafſatz in kleiner Schwabacher Schriſt abgebfuckt .
Jede Note trägt die gleiche Nummer viermal und zwar auf der Vorderſeſte am kechten und linken Rande ,auf der Mückſeite zam oberen undunteren .

bBeide Seiten ſind mit einem gemuſterterten gelbbraunen Druck verſehen , in welchem neben anderen Ver⸗
Aerungen , abwechſelnd die Buchſtaben W und 8

85 55B. ſowie der Reichsadler enthalten ſind . 63919

Das Wiehtigste
Hausgerät für jede Familie ist in der

WELTWUNDER - WASCHMASCEHINR

vereinigt
Die WELTWUNDER - Waschmaschine ist nicht nur die
einfachste und praktischste Waschmaschine der Welt —

die einzige Maſchine
welche die Wäsche ohne anzugreifen , auf natürliehste Weise ,

falcbdes
deste un bllligste

Waschmaschine

Auf der Rückſeite iſt eine große , in blauer und roter Farbe gedruckte Roſette angebracht , in deren Mitte die Zahl

Heute 2 grosse Sensations - Vorstellungen

Kolosseumtheater Mannheim .
Sonntag , 22 . April , 4 Uhr u . 3¼ uhr :

Das Barfüssele . Radevd 0

Saalbau MNannheim
Nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Freisen und

abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen .
In beiden Vorstellungen wird das gesamte
Eliteprogramm ohne Ausnahme auftreten .

11 gr . Sensations - Nummern II

Jedle Mummer eln grosser Schlager
Mlle . de Mathieu als

ETkaiserin der Sahara

4 Pferde , Wagen⸗ u. Auto fobil⸗
Reiniſe , ca. 3415 qm Gelände ,
Anſchluß an ſtädtiſche Waſſer⸗
leitung , elettr . Licht - und Kraft⸗
ſtation , Kanaliſation in tadel⸗
loſem Zuſtand , für Herrſchaften ,
Oekonoimſebetrieb . Weinhand⸗
zungen , Lagerei , Fabrikbetrieb ꝛc.
ſehr geeignet , wegzugshalber
preiswerrevent . mit Mobilfar zu
verkaufen oder zu vermieten .

Der Eigentümer würde event .
ſein Anweſen auch gegen eine
größere Villa mit Gärten oder
einem entſprechend großeren Zins⸗
bhaus in Mannheim vertau⸗
ſchen . Näheies durch 35612

Iſidor Kaufmann
Immobilien — Charlottenſtr . 8.

Telephon 2784 .

1

—
2

—

——
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—

—

„„3SCTCCCC0000000ſ00C0ß000ß0bßfGT00dV

Wie mit der Hand reinigt ( kein Nachwaschen ) , sondern
dient gleichzeitig als Spülwanne , Einweichbebälter , Auf .
waschbütte , Kinderbadewanne ete . 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0
Kinderleichte Handhabung , unverwüstliche Dauerhaftigkeit ,
niedriger Preis 0 0 0 0 0 0 0 0 %0 0 0 0 0 0 00

Preis Mk . 10 . — und Imk. 27 . 50

Um die Maschinen immer mehr am Platze einzuführen , habe ich mich ent -

schlossen , bis auf weiteres

leden Mittwoch . nachmittags von 1 bis o Ubr Probewaschen
zu veranstalten .

5

monaten ca. 200 maschinen am plaße berkauft ! !
Sahlreiche Nuerkennungen ung Relerenren .

Grosse Ausstattüngscene mit Ges, 9 Beduinen , Kameel , Pferd ete ,

Romsakoffs Ural - Kosaken
Das Mansverleben in Russland ! Die Erstürmung einer Festung .
Grosse Sensatlon ! Ausgeführt von 15 Damen und 3 Herren .

Näheres

Lehmann Loeb

B 6, 1a . Pel . 3593 .
Curt Ellis , mit seiner neuesten Pariser Sensgtion .
De Toma - Truppe , das beste Akrob . Potpourri der Welt, .
Frz . Steldler , der urkomische Ventrileguist ( ohne Konkurrenz ) .
Dolesch u. Zillbauer , die unerreichten Klass . Strsssen - Musikanten
2 Oronses . Gretl Reiner . Lange u. Gibsch , Alice Landau .

Bio Tableaun

Passepartouts ungiltig . Karten zu haben Aur bei Aug. Kremer ,
Pfälzer Hof und im Ssalbau . 68578

Akademische

Zuschneidekursus u . Nähschule .
Unterricht im Zuſchneiden ſowie Kleidermachen erteilt

gründlich und praktiſch nach deſteinm akademiſchen Syſtem .

S . Ober , Robes
T 3 . 1 Sternapotheke ＋ à , I .

Mitglied der deutſchen Arademie .

Eintritt jederzeit . Eintritt jederzeit .
Beſtens empfohlen durch : Gretchen Hik , Hilda Sturm und

5 zn m. abnehmbaremPiktoria Bock , gut erhalt .

11 Haſenſtall gekeilt , ſofort
illig zu verkaufen . 35620

Mittelſtraße 31 , 1 Tr .

Dmar ＋
Für ein hieſtiges Engros⸗

Geſchäft wird zum baldigen
Eintritt ein

Lebrling
aus achtbarer Familie bei ſo⸗
fortiger Vergütung geſucht .

Offerten unt . Nr . 35616 an
die Expedition d. Bl .

68853

Herm. Bazlen, me. heberer O 2, 2, piradept andere Schüleriunen . 63899 LehrlingSicherſte 8 2Allein - Cerkauf der überall mit enormem Erfolg eingekührten Itwunder . eeee m d *doll d. Zue 0 E , geſucht . Vergütung wird gewährt. 57eeeeeee . — — — — —
8

* Damenſchneidermeiſter und Zuſchneide⸗ Offerten unter Nr. 30942 an di⸗ 7kunülebrer Mannbeim , N . 15. Erpedition ds. Blattes
5
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